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Vierteljäbriger Abonnementspr. in Breslau 1 ½ Thlr., Gochen⸗Abonnem. 
außerhalb pro Quartal incl. Porte 2½ Thlr. — Infertionsgebühr für den Raum 
einer ſechsthelligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr., Reclame 5 Sgr. 


Proceß Kullmann. 
1 (Bon unſerem Special⸗Berichterſtatter.) 

Würzburg, 29. October. Vertb.: Ich ſtelle die Bitte, das Gutachten 
der von mir vorgeſchlagenen und auch borgeladenen beiden Herren Sach⸗ 

verſtändigen entgegenzunehmen; ſodann bitte ich, zur Verleſung zu bringen, 

einen Bericht der Polizeiverwaltung Salzwedel (Band II S. 65 und f. der 
Acten) ſoweit dort der Einfluß des Pfarrers Stoermann in Salzwedel ge⸗ 
kennzeichnet iſt. In einem Beilagenconvolute liegen ferner folgende Acten⸗ 
ſtücke: Ein Brief des E farrer an den Präſidenten des katholiſchen 
Männervereins in Salzwedel Namens Ketzli, ferner ein Concept eines Vor⸗ 
trages des genannten Pfarrers, den Statuten einer beſonderen Leichenlaſſe⸗ 
Abtheilung in dem genannten Vereine und ſchließlich ein kleiner Zettel eben⸗ 
falls von der Hand des Pfarrers Stoermann geſchrieben. 

Präſ.: Wir werden auf dieſe Actenſtücke ſeiner Zeit zurückkommen. Herr 
Seeretär wollen Sie die Zeugenliſte verleſen (geſchieht; ſämmtliche in der 
erſten Beilage zu Nr. 299 der „Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger“ 
bereits aufgeführten 31 Zeugen und Sachverſtänvigen find erſchienen.) 
Diejelben werden vom Präfidenten in eingebender Weiſe über die Wichtig⸗ 
keit des Eides und über die Folgen des Meineides belehrt, ſodann in das 


Präſ.: Mit welchem Lebensjahre gr 
räf.: 


nach Ihrer Entlaſſung aus der Schule untergebracht? — Angekl.: Da 
kam ich in die Lehre bei dem Böltchermeiſter Auguſt Welſch. — Präi. 
Auch in Neuſtadt⸗Magdeburg wohnhaft? — Angekl.: Ja. — Präf.: Wie 


lange blieben Sie bei dieſem Meiſter? — Angekl.: Srebreiniertel Jahre 
m 
o begaben Sie ih nun hin? — — kr 


ſich ſchon in Ibrer früheren Jugend mit Schießverſuchen abgegeben? — 
Angekl.: Ja, das habe ich. — Pes : Wann machten Sie die erſten Ver⸗ 
ſuche? — Angekl.: Da war ich noch keine 2 Jahre in der Lehre. — 


25 L Ja. — Präſ. 

Nach was? — Ang ekl: Nach Vögel. — Präs.: Sie haben alfo 1 1a 
ſchoſſen? — Angekl.: Ja, mit Schroten nach Vögel. — Präf.: Haben Sie 
dieſe Piſtole behalten? — Angekl.: Die habe ich verkauft. — Präſ.: Iſt 
fie Ihnen nicht vielmehr von Ihrem Meiſter abgenommen worden? 

Angekl.: Das war wieder eine andere. — Präs.: Alſo Sie ſchafften ſich 

bei Ihrem Meiſter die zweite Piſtole an und dieſe wurde Ihnen don Ihrem 
Lehrberen genommen? — Uinge „Ja. — Präſ.: Warum wurde Ibnen 
die Piſtole abgenommen. — Angekl.? Ich ſollte nicht ſchießen. 

Präſ.: Wie Sie aus der Lehre traten, wurden Sie Geſelle, aus welchem 
Grunde find Sie von Ihrem Meiſter, dem Böttcher Welſch weggegangen? 
Angekl.: Meiſtentheils, weil ich Abends zu ſpät zu Haufe kam. Präſ.: 
Es kommt aber vor, als wenn Mancherlei Anderes vorgefallen wäre. Sie 
ſollen unverträglich geweſen ſein, Händel mit den Nebengeſellen angefangen 
baben? Angekl.: Da kann ich Nichts ſagen. Präſ.: Es kommt vor, 
daß Sie gegen einen Ihrer Nebengeſellen als Lehrling ſchon ein ſcharfes 
Schnitzmeſſer 1 5 hätten? Angekl.: Ja, das war wie ich das erſte 
Jahr in der Lehre war. Präs.: Als Geſelle ſollen Sie ein Dolchmeſſer 
geführt haben? Angekl.? Ja. Präs.: Wo iſt das hingekommen? An: 
gekl.: Das iſt mir in Magdeburg bei einer Unterſuchung abgenommen 
worden. Präs.: Es wird im Urtheil gelautet haben, das Meſſer ſei ein⸗ 
zuziehen, das heißt, es wurde Ihnen gerichtlich abgenommen und nicht wieder 
Aurhitgegeben T Angekl.: Ja. Präſ.: Geſchah dies vielleicht bei Ihrer 

erurtheilung zu einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe? Angekl.: Ja. 
räf.: Sie ſollen dies Meſſer nicht allein damals, ſondern auch bei anderer 
elegenheit gebraucht haben. Angekl.: Ich habe es im Guten gebraucht. 
Präs.: Es kommt vor, daß Sie auch im Jahre 1872 zu Charlottenburg 
aus einem ganz geringfügigen Anlaſſe Ihrem Nebengeſellen Carl Otto zwei 
Stichwunden in den Rücken derſetzt hätten? Angekl.: Das war ein kleines 
Taſchenmeſſer. Präſ.: Nun wollen wir das annehmen! Aber richtig iſt, 
daß Sie dem Otto zwei Stichwunden in den Rücken verſetzten? Ida 8 5 
a. Präf.: Das war doch gewiß tückiſch, wenn Sie Jenem am Rücken 
Stiche verſetzten, dagegen konnte er ſich ja nicht zur Wehre ſetzen, ſondern 
wurde offenbar vergewaltigt! 
und daher iſt es gekommen. : Wie kam es, daß Sie nicht beſtraft 
wurden? Angekl.: Ich babe mich mit ihm verſtändigt, ich wollte die 
Doctorkoſten bezahlen. Präſ.: Und da hat Otto den Antrag rechtzeitig 
zurückgezogen? Angekl.: Ja. Präſ. au den Geſchworenen gewendet): 
Es konnte deshalb dieſes Reat nicht verfolgt werden, weil dazu der Antrag 
des Verletzten nothwendig ift; bei deſſen rechtzeitiger Zurückziehung konnte 
und durfte das Gericht nicht mehr weiter fortfahren. 
Ein ähnlicher Vorfall ſoll ſich in Salzwedel zugetragen er und zwar 
mit dem Böttchergeſellen . Günther? — Angekl.: Das iſt eine 
unwahre Behauptung. — Praſ.: Es ſoll aber doch fo jein und dieſer Gün⸗ 
ther nur durch die Dazwiſchenkunft eines Ulanen vor Mißhandlungen ge⸗ 
Kan! worden fein. — ie l.: Das iſt anders: Eines Sonntags wollte 
ich etwas Krankengeld bezahlen an die Salzwedler Krankenkaſſe der Böttcher; 
ich hatte das in der vorausgegangenen Woche verſäumt. Als ich nun Sonn: 
tags binkomme, fragte Günther, warum ich es nicht ſchon eher gebracht hätte? 
Sagte ich: Ich habe nicht daran gedacht. Es gab nun einen Streit. Ich 
war ſchon früher mit ſeinem Nachbar in Streit gerathen, weil mich die Beiden 
in meiner Werkſtätte werfen wollten; in Folge deſſen war er mir bös. — 
Präſ.: Sie haben früher wsd daß Sie wegen des Krankengeldes in 
Wortwechſel kamen? — An gekl.: Sein Landsmann iſt ſtärker als ich. Ich 
fagte: denn Du mein Geld willſt, nimmſt Du es mit und drehte mich um; 
er faßte mich beim Rücken und ruft die drei Ulanen, welche bei ſeinem 
Meiſter in Quartier lagen und ſchreit, daß ich ihn ſtechen wollte. In Beige 
deſſen eilten die Ulanen herunter, der Eine ſchlägt mich auf den Kopf, ich 
mache mich los und ſagte: er wäre ein Laus Bube, weil er behaupte, daß 
ich mit dem Meſſer ſtechen wollte. — Präſ.: Sie ſagen alſo, Sie hätten 
bei dieſer Gelegenheit keine Gewaltthätigteit verübt und die Ulanen hätten 
Sie geſchlagen? Sie ſollen aber einen Ulanen auf den Mund geſchlagen 
haben? — An Ra De ift fo viel, daß ich einen Ulanen zurechtwies; der 
Mager Mich Ba in Folge deſſen kam ich zuvor und ſchlug ihm mit dem 
in ent 

Präſ.: Ein weiterer Vorfall ſoll ſich in Neuſtadt⸗Magdeburg ereignet 
haben im September 1873 gegenüber dem Bruder Ihres früheren Lehr⸗ 
meiſters dem Philipp Welſch; dieſem ſollen Sie mit Ihrem Dolche verſchie⸗ 
dene Stichwunden beigebracht haben. — Angekl.: Da habe ich nur mit zu⸗ 
geihlagen; wenn ich ihn geſtochen hätte, wäre er nicht mehr auftzekommen. 

Unten an dem Meſſer war eine Zange, woran er ſich beſchädigte. — Präſ. 
Das iſt die Verletzung, wegen der Sie eine dreimonatliche Geſängsſtrafe er⸗ 
itten und dabei wurde Ihnen das Meſſer abgenommen? — Angekl.: Ja. 


ner 


Fünfundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Angekl.: Ich war betrunken, jener aber auch th 
P raf: 


an haben Sie Ihr Vorhaben, das Sie um Oſtern faßten, auszuführ 
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Expedition: Herrenſtraße Xr. 20. Uußerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


, 


— Präf.: Warum baben Sie den Bruder ihres Meiſters mit dem Meſſer 
beſchädigt? — Angekl.: Weil er in der Lehre katholiſcher Mucker zu mir 
gejagt hatte. — Präſ.: Das zeigt aber große Rachſucht; der Vorfall war 
im September 1873; Sie find 1872 aus der Lehre entlaſſen worden und 
wie tragen Sie das dem Welſch in einer Weiſe nach, daß Sie ihn verletzten 
mit ſcharfer Waffe, weil er einmal fruher geſagt hatte, katholiſcher Mucker! 
Angekl.: Deßwegen nicht allein; ich traf mit ihm zuſammen, wobei wir in 
Streit geriethen. — Präſ.: Es wird noch eines weiteren Vorfalles Erwäh⸗ |Tundigte mich, wo Bismarck ſich aufb 
nung gethan, nämlich im Februar 1874 ſollen Sie auf einem Balle, den die ſich? Angekl.: Wo ich gerade war. — 
Bötihergefellen zu Neuſtadt⸗Magdeburg gaben, Ihren Lehrmeiſter Welſchf welche Orte Fürſt Bismarck 1 N85 oder erkundigten Sie ſich nach 
mißbandelt haben? — Angekl.: Das iſt eine unwahre Behauptung, es war | Wohnung? — Angekl.: Nach ſeiner Wohnung erkundigte ich mich. — Pr 
gerade die Polonaiſe, da ſagte Jemand, der hinter Welſch ſtand, zu mir:] Haben Sie nicht etwas in Berlin gekauft? — Angekl.: Ja, Rehpoſten. — 
„Wenn nur der mit feinen krummen Beinen nicht tanzen wollte.“ Welſch. Präs.: Wie viel Stück haben Sie gekauft? — Angekl.: ch babe mir ſech 
dachte in Folge deſſen, ich wäre es geweſen der dieſe Aeußerung machte, Stück gekauft. — Präs.: Haben Sie ſchon Pulver gehabt, oder erſt in Berlin 
weil ich mit ſeinen Bruder Streit hafte, ich hätte aber Zeugen aufitellen | gekauft? — Angekl.: Das hatte ich noch. — Präs.: Wie kam es, daß 
können, daß ich es nicht war. — Präſ. Sie ſollen damals durch rn Ge: in Berlin nicht verſuchten, Ihr Attentat in Berlin auszuführen? — Angekl. 
fellen und einen dritten aus dem Lokale entfernt worden fein? — Angekl.J Weil ich die Wohnung des Fürſten Bismarck nicht auffinden Konnte. - 
Es wurde ausgemacht: Wer Streit anfängt, der wird hinausgeſchafft, und Bräf.: Sie hörten, daß Fürſt Bismarck damals Berlin verlaſſen habe? 
man glaubte, ich hätte Streit angefangen. Angekl.: Ich hörte, daß er Sonntag darauf Berlin verlaſſen habe. — Pr 
‚ Bräf.: Als Sie bei dieſer Gelegenheit aus dem Saale entfernt wurden, Wodurch erfubren Sie das? — Angekl.: yo erfuhr es durch die Zeitum; 
will man wahrgenommen haben, daß Sie eine Piſtole in Ihrer Taſche ge Praſ.: Was thaten Sie nun? — Angekl.: Ich nahm Arbeit in Berlin 
führt hätten? — Angekl.: Das ift eine unwahre Behauptung; wenn ich — Präſ.: Bei wem? — Angell.: (GBeſunt ſich etwas.) Den Namen wei 
auf einen Ball gehe, werde ich doch keine Piſtole in die Taſche ſtecken. — ich nicht mehr. — Präſ.: Wie lange waren Sie in Arbeit in Berlin? 
Präſ.: Der Geſelle Jerich hat Sie damals aus dem Lokale hinausgeführt. Von da ging ich nach Potsdam, wo ich vierze 
Sie ſollen deßhalb Haß auf ihn geworfen 1 — Angekl.: Er hat mich] T 7 
8 und ich bin gegangen: dabei hat er mich hinterliſtig in das 
enick geſchlagen. — Präſ.: Sie ſollen dieſem Ihrem Haſſe Ausdruck ger 
eben haben, dadurch, daß Sie Jexich in der Wirtbihaft zur Tonhalle miß⸗ 
andelten? — Angekl.: Das habe ich, weil er mich unrecht beleidigt hat, 
da ich ſchon fo aus dem Tanzlokale gegangen bin. — Präſ.: Es iſt das 
doch nach meiner Anſicht ein Beweis, daß Sie alle kleinen Beleidigungen, 
die nach Ibrer Anſicht Ihnen zugefügt werden, den Betreffenden nachtragen 
und ſich ſchwere Rache nehmen, wenn Sie den Jerich nach geraumer Zeit 
mißhandelten? — Angekl.: Das war erſt 14 Tage danach. 

Präſ.: Sie haben in Salzwedel gearbeitet, wann war das? — Angekl.: 
Im Juni 1873. — Bräf.: Dort ſind Sie einem Vereine beigetreten? — 
Angel. Dem katholiſchen Männerverein. — Präſ.: Wie kam es, daß Sie 
einem ſolchen religiöſen Verein ſich anſchloſſen? — Angekl.: Ich habe 
keinen Religionsgrund gehabt, ich that es aus langer Weile. Die religiöfe 
Richtung hat mich nicht dazu geführt. — Präſ.: Kamen Sie oft in dieſen 
Verein? — Angekl.: So oft ich Gelegenheit hatte, kam ich hin. — Präſ.: 
Was trieb man da? — Angekl.: Es wurde vorgeleſen, Zeitungen waren 
da und wir vertrieben uns die Zeit. — Präf.: Wurde dort Bier getrunken, 

eraucht und waren geſellige Unterhaltungen dort? — Angekl.: Ja. — 

Brake Sie haben früher gejagt, daß auch Vorträge dort gehalten worden 
ſind und zwar von einem Lehrer; wer war dies? — Angekl.: Ich weiß 
feinen Namen nicht. — 1 Wer war Vorſtand des Vereins? — Angekl.: 
Der Korbmachermeiſter Kötzel. Es" : 

Präf.: War der Verein nicht auch bon Geiſtlichen beſucht, war nicht 
auch Pfarrer Störmann dort? — Angekl.: Ja, Pfarrer Störmann war 
da. — Präſ.: Hielt dieſer auch einen Vortrag, dem Sie beimohnten? — 
Angekl.: Ja. Ich börte den, den er bei einem Stiftungsfeſte hielt. — 


Angekl. 
Präſ.: W 


Bäckergeſellen Bruskerius 
um Bismarck aufzuſuchen 
aben. — Präſ.: Was thaten Sie 


en und dieſem geſagt, Sie 
Angekl.: Das werde i 


N ier. 
Präſ.: Wo erkundigten Gi 
Präſ.: Erkundigten 51 ſich 
e 


wohl, aber den Namen kenne ich nicht. ern 


Angell: Das kann ich auch nicht ſagen. Präf.: 
ſein? 


Präs.: Liegen Zeitungen im Vereine auf, um von den Vereinsmitgliedern 15 Burn 5 ; ; 

J geleſen zu werden? — Angekl.: Ja. — Präs.: Laſen Sie die Zeugen Fan Im Sifhtaften lagen on die Shrigen. 
auch? — Angekl.: Ja. — Präſ.: Können Sie jagen, 2 eitungen | Das kann i 
auflagen? — Angekl.: Die „Germania“ und die „Eisfelder Volksblätter“. anderen mitgenommen habe. 


— Praäſ.: Wiſſen Sie, welche Richtung dieſe Blätter haben? — Angekl.: 
Ja, eine ultramontane. — Praſ.: Laſen Sie auch Blätter anderer Rich: 
tung? — Angekl.: Ja, ich las auch liberale Blätter. — Präs.: Willen 
Sie, welche? — Angekl.: Die ene Deen g und dann verſchievene, 
wie fie in meine Hände lamen. — Präſ.: Haben Sie aus dieſen Blättern, 
der „Germania“ und den „Volksblättern“, manches entnommen, was Ihnen 
beſonders auffällig war? — Angekl.: Ja, die Kirchengeſetze. — Präſ.: 
Hat Sie das beſonders intereſſirt? — Angekl.: Gewiß. — Präſ.: Sie 
laſen auch liberale Blätter, die Sie ärgerten? — Angekl.: Ja. — Präs.: P 
Haben Sie ſich nicht auch über Fürſt Bismarck 1 ek — Angekl.: 
Ja. — Präſ.: In welcher Art und Weiſe? — Angekl.: Das war ber: 
chieden. — Präſ.: Sie ſollen ſich geäußert haben: „Fürſt Bismarck ſei der 
ärgſte, der tollſte Feind der katholiſchen Kirche“? — Angekl.: Ja. — 
Präſ.: Bei welcher Gelegenheit? — Angekl.: Darauf kann ich mich fo 
genau nicht mehr entſinnen. — Präſ.: Warum glaubten Sie das? — An: 
ekl.: Weil die liberalen Blätter ſelber ihn als ſolchen hinſtellten. — 
räl.: Sie ſollen ſich auch geäußert haben, Bismarck ſei ein liberaler Echuft, 
ein Philiſter? — Angell.: Ja, das ſagte ich, aber ich war zuerſt gereizt 
worden wegen Auslaſſungen über die Pfarrer und die Jeſuiten. — Präs.: gte dieſe). 
Haben Sie ſich auch zugezählt zu einer Partei? — Angekl.: Ja, ich ie die bei 
rechnete mich wenigſtens zu den Ultramontanen. — Bräf.: Haben Präſ.: Das iſt no 
Sie Bismarck als Gegner des Ultramontanismus betrachtet? — An⸗ gen nahmen? Angekl.: Ja. 
gekl.: Ja. — Präſ.: Sie äußerten ſich, Bismarck wäre der argſte 
Gegner und wenn der meggejcaft wäre, wäre viel gewonnen? — R 0 
Angekl.; Das weiß ich nicht genau. — PBräf.: Sie ſollen auch einmal ſich 
geäußert haben, wenn nur einmal ein Religionskrieg entſtände, die 14,000,000 
Ultramontanen werden die 20 oder 23 Millionen Proteftantent ſchon unter: 
kriegen. — Angekl.: Das habe ich nicht gejagt! — Präf.: Sie ſollen ferner 
geäußert haben, wenn Ihr Paſtor abgeführt würde, jo würde der fallen, | W 


Präſ.: Was hat dieſer gejagt 
meint, daß ſein Vater die Kugeln erschlossen Lab 


welcher ihn abführen wollte und Sie auch. — Angekl.: Ja, dieſe Aeußerung "Ste datten b b Re 
ai. > Brah: Baben Sr Di nie wide, , are rg er du Nr AAiäh 
während Sie dem Männerberein angehörten? — Angekl. Ja in Salze Sie, an welchem Tage Sie ib Kiſſngen 2 


wedel Mitte Mai 1873. 
Präſ.: Sie kauſten ſich alſo eine neue im Mai 1873. — Angekl.: Ja, 
weil mein Vater mir meine alte Piſtole nicht ſchicken wollte. er 
Meiſter batte ſie mir abgenommen und ſie dann meinem Vater über⸗ 
eben. — Präſident: Haben Sie öfter geſchoſſen? — Angekl.: Ja. — 
räſ.: Mit ſcharfer Ladung? — Angekl.: Mit Schrot. — Präſ.: Nach 
welchem Bi — Angekl.: Nach Vögeln. — Präſ.: Sie haben ſich alio 
auf dieſe Weiſe geübt, nach einem beſtimmten Ziele zu ſchießen? — An⸗ 
ekl.: Das that ich zum Vergnügen. — Präs.: Sie haben angegeben, Sie 
batten auch nach andern Gegenſtänden als nach Vögeln geſchoſſen? — An: 
gekl.: Das kann ich nicht jagen. — Präf: Nun geben Sie an, wann iſt 
der Gedanke in Ihnen entſtanden, gegen den Fürſten Bismarck ein Attentat 
auszuführen, welches dahin gehen ſollte, dem Fürſten das Leben zu nehmen. 
— Angekl.: Von Sudenburg aus. — Präſ.: Es ſoll der erſte Gedanke 
dazu bereits zu Oſtern dieſes Jahres in Ibnen aufgekommen ſein? An⸗ 
gekl.: Ja. — Präf.: Sie jagen alſo, daß Sie ſchon zu Oſtern dieſes Jahres 
den erſten Gedanken faßten, dem Fürſten Bismarck das Leben zu nehmen? 


en. Andern Tags Sonntags gingen 


Si 1 N 
r gingen Sie von Nädlingen fort? ; 


Kiſſingen; um wie viel U 
Ich 


kamen S 


— ee. 


ein Anderer fallen! — Angek!l.: J gejagt. — Präſ.: 
hatten Sie damals für einen Gedanken? — Angekl.: Einen Gedanken hatte 
ich auch da; ich hatte auch da Bismarck im Sinne. — Präſ.: Von wann 
en ge⸗ 
ſucht? — Angekl.: Erſt von Pfingſten dieſes Jahres an. — Präſ.: di 
waren in Sudenburg? — Angekl.: Ich hatte in Sudenburg Arbeit. 
Präſ.: Hatten Sie in Sudenburg den Plan auszuführen beſchloſſen? — 
Angekl.: Ja. — Präſ.: Nun was haben Sie von da aus gethan? — 
Angekl.: Ich bin mit der Bahn nach Berlin gefahren, weil Bismarck ſich 
noch in Berlin aufhielt, um Bismarck zu tödten. — Präſ.: Woher wußten 
Sie, daß Fürſt Bismarck ſich in Berlin aufhielt? — Angekl.: Dies wußte 
ich aus den Zeitungen. — Präſ.: Weil Sie dies wußten, begaben Sie ſich 
nach Berlin? — Angekl.: Ja. — Präſ.: Haben Sie, ehe Sie Sudenburg 


Bräf.: Alſo das 
in Salzwedel gekauft 


. 


| 1 77 auf dem Wege von 
dieſe? eos 


Angekl.: Ja. 

8 amen darauf geſchrieben? n Ja. 

bet an Warum? Angekl.: Das Eine habe ich darauf geſchrteben und es 
ebt noch etwas dabei. An⸗ 

gekl.: Nicht 

ben? Ange 


Angekl.: Ja, ich hab 
haben eben danach Neragt Haben Sie auch erfahren, wenn der Fürſt aus⸗ 
ngekl.: Ich habe mich danach mehrfach . 


Daß er von 1 bis 2 Uhr ausfährt. 
wohin der Fürſt zu fahren pflegte? 


7 


Präſ.: 
8 Nohlen des Fürſten Bismarck? Angekl.: Ja. 


ſolche alſo noch. Wohin gingen Sie dann? — Angekl: In meine Woh⸗ 
10 aus⸗ 


ür 
2 2 Präf.: Nun, warum verſchoben Sie dieſe Sache bis 175 Nag; 
konnten 
konnte ich 


l.: Eigentlich 


Angekl.: Ja, ich 
wegen der Religion, wegen der 


un halten Sie jo viel auf Ibre 

in der Art. — Präs.: Nun Sie 

ngabe gemacht, daß Sie in dieſem Jahre noch 
Angekl.: Nein. — Bräf.: Iſt 


alſo um 12 Uhr vor die Wohnung des Fürſten Bismarck? Können S 


zer“, 


führt, 


gekl.: Ja. 
Päßt Wo haben Sie ſich hin begehen? — Angell.: Auf die Seite 
wo die Baume f en Sie ſich hin begeben nge uf die Seite 


Mi ure 
aus der Einfahrt? Oder dachten Sie vielleicht, ei er am W 


98 Furt 


at. 
ende Nein, ich ging nach der Hausthür. — Präf 


10 Ihr Gedanke? — Angekl.: Daß der Wagen bo 
9 8 gemacht? 
0 


.: Nun, vorne ſaß der 
: Ja. — Präſ.: Nun 
ch der Wagen, als er aus dem Hofe herausfuhr, eine ae, ge: 

: .: Nun, 


5 


endet; ich babe geſchoſſen. — Praſ.: Sind Sie denn auf derſelben Stelle 
te 5 Pra. an ch N Sieg un 7755 1% 
m SR 2 agen, ſo daß Sie na rer Anſchauun 
1 Schritte entfernt waren. as haben Sie nun 007 — An elle 
a räſ.: Haben Sie nicht ſchon beim Hintreten Ihre en 

ein, ich hatte dieſelbe im 


Seſchoſſen. — 5 
be A e bereit gehalten? — Angekl.: N 


hi at, aber wegen des Panzers ohne Erfolg. 
Präſ.: Es muß Ruhe 5 — Wee 2 


In wie im Jahre 1866, wo 


. 


5 
7 


9. i 
Präf.: Sie ſollen nach Abfeuerung hinten um den Wagen herumgelaufen 
Nein, ich bin vorne herum vor den Pferden, nicht hinten 


f Alſo auf die Seite, wo die Pferde ſtanden? 
Ange a. 


. rä: Nun hat der Kutſcher nicht nach Ihnen geſchlagen. — Angell.: 
Ja. — Präſ.: Ich meine, wenn Sie vorne rg wären, fo hätte 
es der Kutſcher nicht ihun koͤnnen; hat denn der Kutſcher mit der Beitiche 


. 
.. 


: türlich. — Präſ.: Sie wollten alſo doch durchgehen? — Angel: J 


nach links Pra — Angekl.: Der Kutſcher wird nach rechts geſchlagen 
haben. — Präs. Wenn Sie dem Wagen vorgelaufen find, fo müßten Sie 
doch von links nach rechts gelaufen ſein? — Angekl.: Ich bin nach links 
gegangen. (Präſident zeigt den Situationsplan von der Straße, wo Fürſt 
Bismarck gewohnt hat, mit mehrfacher Erklärung und fordert Angeklagten 


q ſ.: auf, nach dieſem Situationsplane auf Befragen weitere Angaben zu machen.) 


(Geſchieht.) (Hierauf wird der Plan den Geſchworenen zur Einſicht vor⸗ 


gelegt.) 

Bat: Nun, Sie fagten alſo, daß Sie von Leuten umringr waren? — 
Angekl.: dr. — Präſ.: Haben Sie die Piſtole bei ſich gehabt oder nicht? 
— Angekl.: Ich habe fie weggeworfen. — Präſ.: Sie warfen fie alſo 
weg? Wo war das ungefähr? Als Sie noch vor dem Wagen waren? — 
Angekl.: Ja. — raf: Und ſind Sie ſtehen geblieben? Sie ſollen ſich 


: aber haben los machen wollen, aber wicht gekonnt haben, weil Sie feſtge⸗ 


halten worden ſind; Sie mußten ſich doch fürchten. — Angekl.: Ja, na⸗ 
a. — 
Präs.: Nachdem man Sie nun feſtgehalten hatte, was iſt dann weiter mit 
Ihnen geſchehen? — Angekl.: Da wurde ich in das Gefängniß geführt. 
— Präſ.: Haben Sie ſich überzeugt oder konnten Sie ſich überzeugen, welche 
Wirkung der abgefeuerte Schuß hervorgerufen hatte? — Angekl.: Das 
konnte ich nicht genau ſehen. — Präſ.; In welchem Augenblick haben Sie 
das erfahren? — Angekl.: Erſt als ich nach dem Ne geführt 
wurde. — Bräf.: Wer hatte Ihnen dieſe Mittheilung gemacht? — An: 
gekl.: Ich habe dies von den Leuten gehört, nachdem ich in das Gefängniß 
geführt wurde. HH 
Präſ.: Was baben Sie gehört? Angekl.: Daß der Fürſt nur an der 
Hand verwundet worden ſei. Präſ.: Ihr Schuß ſoll auch wirklich die Hand 
verwundet haben und zwar wie wir noch von Sachverſtändigen hören werden 
ſoll der Fürſt eine doppelte Wunde erhalten haben. Die eine, eine Brand⸗ 
wunde, die andere von einem Geſchoſſe herrührend. Die eine Wunde ſoll 
eine mehrwöchentliche Behandlung zur Folge gehabt haben; nun wie fie ins 
Gefängniß gekommen find, ſollen Sie ſich geäußert haben, daß den Fürſt der 
Schuß nicht toͤdtlich getroffen hätte, ſondern blos die Hand. Angekl.: Ja, 
das habe ich geſagt. Präf.: Haben Sie Sich darüber nicht weiter im Ge⸗ 
fängniß geäußert. Angekl.: Ja. Bräf.: Haben Sie auch angegeben, was 
der Beweggrund, der ſie zu dieſer That hinriß. Angekl.: Ja. Pra 
Was haben Sie angegeben? Angekl.: Ich babe den Bismarck als den Ur⸗ 
heber der Confeſſionsgeſetze angeſehen. Präſ.: Haben Sie nicht für die 
Kirchengeſetze einen anderen Ausdruck bezeichnet? Angekl.: Ja, die Mai⸗ 
geſetze. Präſ.: Damit wollen Sie dieſe confeſſionellen Geſeße bezeichnen 
und ſollen gleich geſagt haben, Sie hätten nach dem Kopfe gezielt? Angekl.: 
Ja. Präſ.: Sie ſollen ihr Leidweſen ausgedrückt haben, daß Sie ihn nicht 
getroffen haben. Sie hätten Sich mit der Piſtole eingeübt, Sie hätten gut 
gezielt? Angekl.: Das war auch meine Meinung. Präſ.: Aber ſie ſagten, 
der Kerl mülje eine Bewegung gemacht haben und fo ſei es gekommen, daß 
er nicht beſſer getroffen worden ſei. In dem Moment, wo der Schuß auf 
ihn abgefeuert worden ſei, habe er eine Bewegung gemacht, ſonſt hätten Sie 
ihn nach Ihrer Anſicht getroffen? Angekl.: 2 Aral. Sie haben bereits 
angegeben, Sie hätten bereits auf dem Wege nach vorwärts das Zündhüt⸗ 
chen aufgeſetzt, Sie hatten ein anderes 1 in der anderen Hand. 
In welcher Hand hatten Sie die Piſtole? Angekl.: In der linken Hand! 
Präs.: In welcher Hand hatten Sie das aneere Zündhütchen? An⸗ 

gekl.: Auch in der linken Hand! Präs.: Wohl um es aufzuſetzen, wenn 
das erſte verſagen ſollte. Nun haben Sie denn nicht gefühlt und gewußt, 
daß Sie ein ſchweres Unrecht beneben, haben Sie nicht erwogen, wenn Sie 
eine ſolche That begehen, welche Folgen dies nach ſich ziehen könnte. Angekl.: 

a. Bräf.: Haben Sie nicht gewußt, daß es verboten ift, nach einem 

enſchen zu ſchießen, einem Menſchen das Leben zu nehmen? Angekl.: 

a. Bräf.: Haben Sie ſich nicht vorgeſtellt, welche Strafe Sie erwarten 
wird? Angekl.: Ja. Präſ.: Sie ſollen ſich geäußert haben, Sie wüßten, 
daß es ſich um Zuchthaus oder gar um Todesſtrafe handelt, was hat Sie zu 
einer ſolchen ſchweren Handlung bewogen? Angekl.: Weil ich den Bismarck 
als den Urheber des Streites anſehe, der jetzt in Deutſchland iſt. Praſ.: 
Und deshalb wollten Sie ihn tödten. Glauben Sie, daß durch feinen Tod 
die Sache ſich ändert? Angekl.: Das weniger. Präs.: Nun, thaten Sie 
es, weil Sie einen Zorn auf ihn hatten? Angekl.: Ja. Präſ.: 
meine doch, daß Sie es hätten fühlen müſſen, daß Sie ein ſchweres Unrecht 
begehen, indem Sie einem Menſchen das Leben nehmen, weil er einer an⸗ 
deren politiſchen Richtung angehört als Sie? Angekl.: Darüber habe ich 
ſo genau nicht nachgedacht. Pra. Ich meine aber doch, daß, wenn man 
eine jo ſchwere That ausführt, bei welcher es ſich um Ihren eigenen Kopf, 
oder doch um eine ſchwere Zuchthausſtrafe handelt, daß man das wohl über⸗ 
denkt? Angekl.: Dieſes habe ich auch gethan. Praſ.: Es ſcheint mir, 
daß dieſe Handlung das Reſultat Ihres Ef eg Charakters war. Es ſcheint, 
daß Sie lediglich der Partei wogen, die 4 1 75 haben, ſich zu dieſer 
2 0 


Handlung haben hinreißen laſſen? Angel: 1 0 
Präf: Alſo weil ſie in Fürſt Bismarck einen Parteigegner erblickten, 
deswegen wollten Sie ihn erſchießen. Angekl.: Ja, weil ich in demſelben 


einen der ſtärkſten Parteigegner erblickte. Präſ.: Sie hahen auch ſchon 
rüher in dieſer Beziehung geſagt, ſie hätten aus politiſchen Gründen den 
urſten gehaßt. Angekl.: Ja. eg zwar deswegen, weil der Fürft 
ihre Partei im Reichstag als reichsfeindlich bezeichnet hat. ge Ja, 
deswegen auch. Präſ.: Sie haben Anfangs erklärt, wenn Sie ihn nur 
deer etroffen hätten. Nun, find Sie vielleicht jetzt zur 8 gekommen, 
da 155 Handlung eine höchſt ſtrafbare ſei. Angekl.: Ja. Präſ.: Nun 
jetzt daben Sie mehr darüber nachgedacht und ſehen, daß Sie ein großes 
Unrecht begangen haben. Angekl.: Ni Präſ.: Haben Sie keine Fragen 
Herr Staatsanwalt? Staatsanw.: Nein. Präſ.: Wir kommen nun jetzt 
zur Vernehmung der Zeugen. 


Zeugenverhör. . 

Der erſte Zeuge Sebaſtian Schmidt, königlicher Hofkutſcher in München, 

wurde hervorgerufen, nach Maßgabe des Geſeßes vereidigt und erllärt: 
„Ich beiße Sebaftian Schmidt, Religion katholiſch, 39 Jahre alt, geboren 
in München und wohnhaft daſelbſt, verheirathet, Hofkutſcher. Die übrigen 
Agen bezüglich der Verwandſchaft, Freundſchaft oder Feindſchaft mit dem 
ngellagten, ſowie die Fragen bezügl. des Intereſſes am Ausgange der Sache 
wurden vom Angeklagten verneint. f 

Präf.: Sie fuhren am 13. Juli d. J. den Fürften Bismarck von feiner 
Wohnung aus nach der Saline. Geben Sie einmal das Nähere an. 
mußte zuerſt im Hofe warten. Präſ.: Um welche Zeit. Zeuge: Um 
Uhr wurde der Wagen beſtellt. Präſ.: Das war wohl die gewöhnliche 
Zeit zum ausfahren. Sie haben hier darauf gewartet bis Fürſt Bismarck 
heruntergekommen iſt. Zeuge: Ich mußte vorfahren und die anderen Leute 
die da ſtanden, ſahen zu wie angeſpant wurde. Wie ich vorgefahren bin, 
habe ich draußen an der Straße den Herrn ſtehen ſehen an der Ecke und 
mehrere andere Leute, die mich nicht intereſſirten, weil ich ra war 
beim Ausfahren das Leute unten im Hofe verſammelt ſind. nd als ich 
vorfnhr, ſah ich einen Geistlichen Herrn der ſich um deu Fürſten intereſſirte. 
Er ging vor den Pferden vorüber ich fuhr vor, hielt aber die Zügel, weil 
ich glaubte ihn zu beſchädigen und wie ich die Richtung geaen den Geiſtlichen 
Herrn gerade eingeſchlagen hatte, 54 der Schuß. Ich weiß nicht wer geſchoſſen 
batte; ich ſchaute gleich nach den Fürſten um und 100 dabei, wie 9 
Date den Wagen vorüberlief und gerade ein Piſtol wegſchmeiſt In dieſem 
1 5 5 a wußte wer geſchoſſen hat, gab ich ihm einen Peitſchenhieb 

er das Geſicht. 

Präf.: Haben fie den Mann gekannt? Kennen Sie bier den Ange: 
klagten? Glauben Sie daß dieſer es war? Z.: Jal Praf: Kullmann, 
haben Sie etwas pagegen en ae Ja. Nemlich, daß ich 
die Piſtole nicht ſchon heim Wagen weggeworfen habe, ſondern als ich erſt 
vom Rade weg war. Präſ.: Was ſagen fie dazu? Jaber Nein, nicht 

inter dem Wagenrade konnte er es erſt weggeworfen haben, denn ſonſt 
ätte ich es ja gar nicht ſehen können und hätte es ja auch nicht gewußt, 
wär es geweſen wäre. 2 
Pr af Und Sie bleiben dabei ſtehen, daß Sie die Piſtole erſt dann weg⸗ 
eworfen haben, als der Wagen vorgelaufen war? Angekl.: Ja! Praſ.: 
Bir werden noch näher darauf zurückkommen. Das will ich Sie noch fra⸗ 
en: Sie haben den Fürſten Bismarck immer ausgefahren. Zeuge: Ja. 
PR Geben Sie uns einmal eine Beſchreibung des Wagens, in welchem 
der Fürft an dieſem Tage ſaß. Zeuge: Es iſt ein ſogenannter Victoria 
Wagen. Präf.: War er offen? Zeuge: Ser Präſ.: Hat der Wagen die 
gewöhnlichen Rader? Zeuge: Nein, dieſe ſind höher. Präſ.: Können Sie 
uns etwa die Hoge dieſer Räder angeben? Zeuge: Ich glaube, daß die 
Höhe der Räder 3 bis 3% Fuß beträgt. Präf.: Können Sie uns die Höhe 
dieſer Räder vielleicht an dieſem Tiſche zeigen. Drehen Sie ſich um. Zeuge: 
So hoch find dieſelben nicht. Präf.: Dann kommt erſt der Sitz des Förſten. 
euge: Ja. Präf.: War er auf dem Rückſitz geſeſſen? Zeuge: Ja, der 
gen hat nur einen Rückſitz. Präs.: Und Fürſt Bismarck iſt ein 1 8 — 
Mann. Zeuge: Ja, der Wagen iſt eben bequem für einen großen Mann, 
weil er hoch iſt und gut geſchweift. Man ſitzt ſehr gut darin und kann leicht 
— A Präf.: man etwas böber, wenn man in dem Wagen ſitzt 
oder bleibt ſich das gleich. Zeuge: Das bleibt ſich ſo ziemlich gleich. Bräf.; 
Wie boch mag 580 Bismard vom Boden aus geſeſſen fein. Zeuge: Ja, 
vielleicht 4 bis 5 Fuß hoch. Präs.: Geben Sie an dieſer Bank an, wie hoch 


ſ.:J der Thäter ſei? Z.: Weil i 


ch] welcher Seite hat der junge Menſch geſtanden? 
1 Hauſe. 


Jemand f 


er ungefähr geſeſſen fein mag. Zeuge: So hoch. Präs.: Nun gut, wollen 
wir daran ſeſthalen. Betrachten Sie ſich einmal die 15 des Angeklagten. 
Sie haben gejagt, er habe ein Piſtol weggeworfen; glauben Sie mit Rückſicht 
auf die Höhe des Wagens und mit Rückſicht auf die Perſönlichkeit des Anz 
eue daß er, wenn er an den Wagen tritt, die Piſtole ſo halten mußte. 
enge: Ich glaube, in einer höheren Richtung. Präſ.: Alſo in einer 
höheren Richtung, ungefähr ſo. Zeuge: Ja, weil er nach dem Kopfe zielte, 
ſo mußte er die Piſtole böber halten. Ich bitte dies zu conſtatiren. 
räſ.: Kullmann, baben Sie etwas dagegen einzuwenden? Angekl.: 
ch habe nach dem Kopfe gezielt. Präs.: Haben Sie die Piſtole jo oder fo 
ebalten? (Präs. zeigt durch eine Handbewegung zuerſt in gerader, dann in 
chiefer Richtung die Lage der Piſtole.) Angekl.: So. (Er bejaht die ſchiefere 
ichtung bei der Haltung des Piſtols.) Bitte zu conſtatiren, daß er ſelbſt 
angiebt, daß er die Piſtole hoch gehalten hat, Herr Vertheidiger, haben Sie 
eine Frage? Nein. Präſ. zum Zeugen: So, Sie konnen ſich jetzt hier 
ſetzen, oder wünſchen Sie vielleicht entlaſſen zu werden? Zeuge: Nein. 
Der zweite Zeuge Heinrich Niedergeſäß, Kammerdiener des Fürſten Bis⸗ 
marck, wurde gerufen, nach e Geſetzes vereidigt, und erklärt: 
ch heiße Heinrich Niedergeſäß, bin evange iſcher Religion, 33 Jahre alt, 
u Lengnitz in Schleſien, jetzt wohnhaft in Berlin und unverheirathet. 
Prüf: Sie ſind alſo gegenwärtig Kammerdiener des Fürſten Bismarck? 
gi Ja. Bräf.: Waren Sie mit ihm in Kiſſingen? Z.: Ja. Präf.: 
önnen Sie ſich noch erinnern auf den Tag; es war an einem Montag, den 
13. Juli d. J., daß Fürſt Bismarck ausfuhr, um auf der Saline ein Bad 
zu nehmen. Z.: Ja. Präf.: Es wurde da auf den Fuürſten geſchoſſen. 
Können Sie ſich deſſen noch erinnern? Z.: Ja. Präs.: Nun erzählen Sie, 
was Sie davon anzugeben wiſſen. Z.: Es war 1/4 Uhr Mittags, als der 
Wagen vorfuhr und der Fürſt im Hofe einſtieg, um nach dem Bade zu 
fahren. Der Wagen fuhr rechts herum nach der Brücke 0 und kurz vor 
der Hausthüre wurde von der linken Seite ein Schuß auf ihn u 
Präs.: Nun, was haben Sie bezüglich der Perſon e welche 
den Schuß abfeuerte 5 ſaß auf dem Bode. Als der Schuß fiel 
ſah ich mich nach links um, bemerkte aber Niemand. Dann drehte ich mi 
nach rechts und da ſah ich Kullmann davonlaufen. Ich eilte vom Bocke her⸗ 
Präſ.: Warum haben Sie geglaubt, daß dieſes 
geſehen habe, wie er die Piſtole weggeworfen 
bat. Präſ.: Nun, können Sie genau angeben, wo er fie hingeworfen hat? 
Z.: Er hat fie weggeworfen fo ungefähr hinter dem Haufe, auf die Treppe 
u. 1 So. Nun, Sie eilten ihm alſo nach, haben Sie ihn erwiſcht? 
g. ie ich daran war, hatte 15 ſchon ein Polizeimann ergriffen, und dann 
noch mehrere. Nachdem ich ſah, daß er in ſichern Händen war, begab ich 
mich zu Sr. Durchlaucht zum Wagen wieder zurück. Präf.: Haben Sie 
wahrgenommen, daß der Fürſt eine Verletzung hatte? Z.: Band 8 
räf.: Zeigen Sie uns wo. Zeuge: An der rechten Hand hier über 
der Pulsader und hier am Daumen. Präſ.: War es nothwendig, daß 
ürſt Bismarck ſich einer ärztlichen Behandlung unterziehen mußte? Zeuge: 
a, ſofort. Präſ.: Iſt das die Perſönlichkeit, die Sie damals im Auge ge⸗ 
dabt haben? Hat er durchgehen, hat er ſich flüchten wollen? Zeuge: Ja, 
und zwar ſehr ſchnell. Präſ.: Wollen Sie einmal herauf kommen. Das 
iſt die Wohnung. Auf der entgegengeſetzten Seite iſt es geſchehen. Wie 
ie angegeben 1 — daß der Schuß hier abgefeuert worden ſei und nun 
ſollte Angeklagter vorwärts geſprungen ſein. Nun zeigen Sie mir einmal 
den Punkt, wo Sie glauben, daß er die Piſtole weggeworfen hätte. Zeuge: 
Da iſt der Weg, da geht es nach der Treppe hin, ungefähr hier, ich glaube 
es war noch etwas vorher, ein bischen darüber hinaus links. Präſ.: Zei⸗ 
en Sie das etwas genauer. Zeuge: Hier kommt ein Stacketenzaun, dier 
babe ich geſehen. daß er hervorſprang. Ich glaube, daß er in der Mitte 
des Braun ſchen Anweſens die Piſtole hingeworſen hat. Präf.: Unterdeſſen 
iſt der Wagen weiter gefahren. Zeuge: Nein, wie ich zurückkam, ſah ich 
den Wagen ag Wie der Schuß fiel, ift der Wagen nicht weiter ges 
fahren. Später iſt der Wagen wieder in den Hof zurückgefahren. Bräj.: 
ſt das der Kullmann? Zeuge: Ja, ich kann mich auch erinnern. Präſ.: 
ullmann, haben Sie dagegen otwas zu erinnern. Der Zeuge ſagt, unge⸗ 
fähr da hätten Sie die Piſtole weggeworfen. Iſt das richtig. Gehen Sie 
einmal herauf. Die Angabe des Zeugen ſtimmi mit Ihren Angaben überein. 


geboren 


unter und über ihn her. 


ch Staatsanw.: Aber damit ſtimmt die emp: nicht zuſammen, daß er nach 


dem Schuſſe rückwärts gelaufen ſei. Pra \ 
fei vor den Pferden hergegangen. Zeuge: Nein, binter den Pferden. 
17 Haben Sie darüber eine Wahrnehmung gemacht, nach welcher Seite 
er geſprungen iſt, der Angeklagte behaupte 8 Zeuge: Ich be⸗ 
merkte ihn rechts vom Wege, daß er im ſchnellen Laufe ankam. 

Präſ.: Wollen Sie einmal hervortreten. Wie haben Sie denn geſchla⸗ 
gen? Haben Sie auf dieſer Seite herübergeſchlagen? Zeuge: Von der 
rechten Seite. Präſ.: Alſo von dieſer Seite herüber (zeigt es)? Angekl.: 
Jawohl. Staatsanw.: Sie haben ſich vorhin darüber ausgeſprochen, daß 
der Knall ein ſehr ſtarker geweſen fei, es ſei der Knall fo ſtark geweſen, wie 
der eines Zünduadelgewehres. Präs.: Haben Sie gedient? Zeuge: Ja. 
Präſ.: Dann haben Sie ja ſchon oft den Knall eines . 
vernommen. Zeuge: Ich habe beim 2. Garde⸗Regiment gedient. Unmittel⸗ 
bar nach dem Schuß roch das Pulver, das ſich über den Wagen verbreitete, 
ſehr ſtark. Präſ.: Hat der Vertheidiger noch eine Frage: Vertheidiger 
Nein. Präſ. zum Zeugen: Setzen Sie ſich. ! 

Dritter Zeuge: Pauline Henriette Thärigen, Kindsmagd des jähl. 
Hauptmann v. Beulwitz zu Leipzig. Dieſelbe wurde nach Maßgabe des Ge⸗ 
ſetzes vom Präſidenten vereidigt und erklärte: Ich beiße Pauline Henriette 
Tharigen, Religion evangeliſch, 19 Jahre alt, geboren in Bernberg, wohn⸗ 
haft in Leipzig, Kindsmagd; die übrigen Fragen wurden verneint Pra ſi⸗ 
dent: Sie waren im Monat Juli d. Js. im Haufe des Herrn Dr. Diruff. 
Zeugin: Ja. Präs.: Hat der Fürſt Bismarck auch in dieſem Haufe ges 
wohnt? Zeugin: Ja, der bat die erſte Etage bewohnt. Präſ.: Nun 
geben Sie einmal an, was Ihnen damals von dem Vorfalle bekannt wurde? 

m welche Zeit wurde der Schuß abgefeuert? Zeu 4 Kurz nach 1 Uhr. 
Präſ.: Wo haben Sie ſich da befunden? Zeug.; Ich war in meinem Zim⸗ 
mer zur ebenen Erde und ſchaute zum Vue hinaus. Pr ä ſ.: Was haben 
Sie da geſehen? Zeug.: Ich ſah den Fürſten vorfahren; er fuhr aus dem 
Hofe heraus und an meinem Fenster vorbei. Präf.: Was haben Sie da 
weiter wahrgenommen? Zeug.: Wie Sit Bismarck borbeifuhr, ging ein 
junger Menſch ans der Menſchenmaſſe heraus und hob. Präf.: Auf 

eug.: Gegenüber dem 
Haben Sie den Standpunkt des jungen Menſchen vorher 
Das habe ich nicht ge⸗ 
rhob und ſchoß. Präſ.: 
eng.: Er war nicht weit das 


a Zeug.: Nein, 


Der Angeklagte behauptet, er 


x Präſ.: h 
eſehen? Stand er gegen die Bäume zu? Aue 
ehen; ich habe nur bemerkt, wie er die Pi ole er 
Stand er nahe am Wagen, als er ſchoß? 
von weg. 0 
Präſ.: Stand er dem Wagen unmittelbar 
mehr gegen die hintere Seite des Wagen; en 1.5 20 nun auf den 
Situationsplänen die Einzelheiten und er Wagen ſtand nicht 
unmittelbar vor mir, ſondern ein Stückchen herunter. Der junge Menſch 
u 


en 
3 en. Präſ.: 
e e ane 5 155 angeben? Zeug.: 
lötzlich. 
925 ar Piſtole machte? Zeug.: Das habe ich 


eug-: 
7 


2 t fi, ob Sie dem Wagen gerade gegenüber oder etwas 
i ngefl.: Gerade gegenüber. — Roh ber Sie haben 
ſelbſt angegeben, daß Sie Ihre Piſtole ſo boch halten mußten, weil Ihr 


Angaben; er ſagt, er ſei gerade gegenüber geſtanden, erade gegen das 
Fi des gi iruff geſchoſſen, und Sie an an: Die chung jei mehr 
egen das Haus Braun geweſen, das nädjitliegende. Bleiben Sie bei dieſen 
ngaben ſtehen? — Zeugin: Ja. ige C a 
4. Zeuge. Sejehli beeidigt. Ich heiße Caſp. Jof. Heim, kathol., 49 J. 
alt, zu Malle an ei Neuſtadt a. S. geb., zu Geldersbeim bei Schweinfurt, 
verh., Müller und Oekonom. — Die übrigen allgemeinen Fragen durchaus 
verneinend. rl 
Präs.: Sie haben den Angeklagten in Kiſſingen getroffen, wo find Sie 
mit demſelden zujammengelommen? — Zeuge: 35 war am 13. Juli in 
Kiſſingen Geſchäfte Be Mir wurde gejagt, um 412 Uhr könne man 
den Reichskanzler ſehen. Ich ging hinüber. in das Haus, wo er 
wohnt und zwar in den Hof, weil man mir b hat, im Parke 
würde man ihn zuerſt ſehen. Ich wor eine halbe Stunde dort und 
wurde dann ausgewieſen. Wie ich herauskam, gelelte ſich Kull⸗ 
mann zu mir und ſagte. Sie ſind wohl auch da, um Bismarck zu ſehen. 
Ich beſahte dies mit dem Beifügen: ich war ſchon vor 8 Tagen da und 
donnte ihn nicht ſehen, beute werde ich mehr Zeit aufwenden. Kullmann 
ſagte darauf: Es iſt mir auch ſo gegangen; ich war in Berlin geweſen, 


* 


——— 


— 
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dort konnte ich ihn nicht ſehen. ig werde ich ihn aber bier ſehen. 
Kullmann fragte weiter: Man hat ihn wohl recht großartig empfangen bei 
ſeiner Ankunft? Ich erwiederte, das weniger hier, aber in Schweinfurt wurde 
er gut empfangen. Er bemerkte: bei uns zu Hauſe iſt man nicht gut auf ihn zu 
ſprechen. Darauf fragte ich ihn, wo ſind Sie zu Hauſe, Kullmann nannte die 

heinprovinz. Ich fragte ihn, ob er nicht in Kiſſingen in Arbeit ftünde, 
weil er mehr eine Arbeiterkleidung trug, was er verneinte mit dem Beifügen, 
er ſei geſtern erſt zugereiſt. Wir gingen nun auf und ab. Ich bemerkte dabei, 
Sie ſind wohl zu Hauſe, wo Mallinckrodt gewählt wurde. Auf ſeine Be⸗ 
en fragte ich ihn, wo Mallinckrodt gewählt worden ſei, er ſagte: im 


3 en, worauf ich ihm bemerkte, das iſt nicht wahr, ſondern in 
niter. 
den ih e kam der Magiſtr.⸗Rath Schlund von Schweinfurt bin, an 
welchen ich mich anſchlos, ohne mich weiter um Kullmann zu kümmern. Ich 
habe nur beachtet, daß er ſich an das Geländer gegenüber dem Diruf'ſchen 
Haufe hinſetzte. Ich ging über eine Stunde dort auf und ab; es war 1% 
Uhr vorbei, als der Kanzler ausfuhr. 1 

Präſ.: Sie ſahen den Schuß abfeuern und auch denjenigen, der ab⸗ 
feuerte. Zeuge: Das war Kullmann. Vorher fuhr Dr. Diruff vorbei, da 
bemerkte mir der Herr, welcher mich aus dem Hofe gewieſen hatte: Jetzt wird 
der Kanzler auch gleichausfahren und Sie könnenihu ſehen. Daraufhin ſtellte ichmich 
dem Hofthore des deutſchen Hauſes vis-A-vis. Präſ.: Haben Sie den Ans 
geklagten W er Zeuge: Zuerſt kam der Hund herausgeſprungen 
und dann der Wagen; wie dieſer vor das Haus gefahren war, kam ein 
Diener, machte den Schlag auf, Fürſt Bismarck ſetzte ſich ein und ein 
anderer Herr langte ihm einen Ueberzieher zu. Ich ſtellte mich 6 bis 8 
Schritte hinauf, um ihn noch einmal zu ſehen. Wie der Wagen die Biegung machte 
auf die Brücke zu, war er bereits im Gange. Da betrat der Pfarrer Hauthaler, 
welcher bisber aufder wir entgegengeſetten Seite geſtanden war, vor die Pferde hin. 
ſo daß der Kutſcher dieſelben anhalten mußte, ſonſt wäre Hauthaler umgefahren 
worden, derſelbe war noch nicht recht hinterdem Rade, da trat Kullmann ausdder 
Reihe, ging 7— 8 Schriite dem Wagen entlang‘ griff dabei in die Taſche — 
ich erkannte ihn Paule wieder und dachte: Was will denn der? Auf ein⸗ 
mal ziebt er die Piſtole heraus, ſchlägt damit an und ſogleich kracht es auch. 
Wie ich die Piſtole erblickte, hat es auch gleich gekracht. Kullmann lief über 
die Pferde vor, der Kutſcher haute herunter, ich lief gleich hinterdrein, mir 
folgten noch andere Leute. Kullm. war ſchon etwas über die Pferde weg, da 
warf er die Piſtole auf die rechte Seite hin. * 

enge zeigt an den vorliegenden Riſſen die einzelnen Situationen. 

x Aſ. : Ft der Schuß dem Wagen gerade gegenüber, oder mehr nad) 
vorne wi 3. Kullm. ſtand hart neben dem hinteren Wagenrad, 
aber noch vor demſelben. Die Richtung feiner Hand ging mehr nach vor⸗ 
wärts, weil der Wagen im Aueh war, doch war ſie nicht viel nach vorwärts 

erichtet; er iſt an der Sattelſeite am Wagen vorgelaufen, nicht etwa hinten 


erum. 
Präſ.: Sie baben ihn feſtnehmen belfen und ſich vorher mit ihm unter⸗ 
alten. Haben Sie nicht etwas Beſonderes an ihm wahrgenommen? — 
0 e: Ich habe nichts während unſerer Unterredung Beſonderes an ihm 
wahrgenommen, er kam mir gang ruhig vor und hätte ich nicht gedacht, 
deb 1 2 etwas vor habe. Nachher habe ich ihn ſelbſt nicht weiter 
obachte 

Auf die Frage des Präfidenten erklärt Zeuge: Der Angeklagte fei Kull⸗ 
mann. — Leßterer hatte gegen die Ausſage keine Erinnerung. 

5. Zeuge geſetzlich beeidigt. Ich heiße Andreas Rummert, prot., 29 Jahr 
alt, geboren und wohnhaft zu Schweinfurt, verheirathet, Lackirer. Den 
Auge 8 kenne ich. Die übrigen allgemeinen Fragen durchaus ber: 
neinend. N > 2 g 

räf.: Sie waren im Juli d. J. in Kiſſingen, können Sie ſich auf den 
13. Juli erinnern? Zeuge: Ja. 
Poet en? ger e: Ja. Präſ.: 
octor Diruff. Präs.: Um welche Zeit? Zeuge: Etwa 1% Uhr. Präf.: 
Da war der Fürſt Bismarck noch nicht ausgefahren? Zeuge: Nein. 
Präs.: Wie find Sie mit dem Angeklagten N War er 


euge: Ja. 
) eſehen habe 
ich dies nicht. — Präf.: Haben Sie den Mann feſthalten ſehen? — Zeuge: 


a. 
Angekl.: Ich kann mich feiner nicht mehr erinnern, ebenſowewig alles 
Dein was er jagte. 

Praſ.: Iſt Ihnen damals, als der Angeklagte Sie anſprach etwas an 
feiner Perſon, in feinem Benehmen aufgefallen? Zeuge: Nein. Präſ.: 
. Erg eine beſondere Erregtheit an ihm wahrgenommen? Zeuge: 

ar ni 

(Wegen angel an Raum im Mittagblatt find wir genöthigt, den Schluß 
in der nächſten Nummer zu bringen.) 


Deutſchland. 


Sie damals i n hatte? — Zeuge: J 
1 


Berlin, 30. October. [Amtlihes.) Se. Majeftät der König bat dem : 


General⸗Lieutenant z. D. von Mirus, bisher Commandeur der 7. Divifion, 
den Ag Kronen⸗Orden erſter Klaſſe und dem General⸗Major von 
Boigts⸗Rhetz, Direclor des Allgemeinen Kriegs⸗Departements, das Kreuz 
der Comtbure des Königlichen Hausordens pon Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Privatgelehrten Dr. phil. Georg 
Schweinfurth zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem bis⸗ 
berigen Lehrer an der Kloſterſchule in Roßleben, Profeſſor Dr. p l. Sigel, 
jetzt zu Köſen, Kreis Naumburg, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Geheimen Regierungs⸗Rath Sunkel zu Merſeburg den Königlichen 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 5 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König baben im Namen des Deutſchen 
Reichs den Kaufmann Adolf Bartning in Mazatlan (Mepiko) zum Conſul 
des Deutſchen Reiches ernannt. . 

Se. Majeſtät der an bn dem practiſchen Arzt Dr. Sowoidnich in 
Oblau den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 0 
Der bisherige Hauptlehrer und commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpeczor Hein⸗ 
rich Porske in Coſel iſt zum Kreis⸗Schulinſpector im Regierungsbezirk 
Oppeln ernannt worden. Der bisherige Rector und Hilfsprediger Hermann 
Anger in Neidenburg it zum Kreis⸗Schulinſpector im Aber ebe 

oͤnigsberg i. Pr. ernannt worden. Der bisherige Rector Albert Czygan 
in Hohenſtein iſt zum Kreis⸗Schulinſpector im Regierungsbezirk Koni 3 
i. Pr. ernannt worden. Der bisberige Rector Hermann Kob in Ortelsburg 
iſt zum Kreis⸗Schulinſpector im Regierungsbezirk Königsberg i. 25 ernannt 
worden. Der ie Pfarr⸗Adjunct Franz Schroeder in Proekuls ift 
um Kreis⸗Schulinſpeckor in Königsberg i. Pr. ernannt worden. Der ſeit⸗ 
erige Kreiswundarzt Dr. Zinßer iſt mit Belaſſung feines Wohnſitzes in 

ladenbach zum Kreisphyſtkus des Kreiſes Biedenkopf ernannt worden. 

Zu Kreisrichtern ſind ernannt der Gerichis-Aiehor Bothe bei dem 
Kreisgericht in Kempen, der Gerihts-Afjefjor Schnitzler bei dem Kreis: 
gericht eee ae fo 74 u 1 e in Fredeburg, 
und der Gerichts⸗ or em Kreisgericht in Cammin, mit der 
Function 45 Gerichts⸗Commiſſarius in Wollin. W 

Gewinn ⸗Liſte der 4. Claſſe 150. Königl. Preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, ne 168, 
ohne Gewähr. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 4. Klaſſe 150. königl. preußiſchen 


Klaſſen⸗Lotterie ſind nachſtehende Gewinne gefallen: 
ee von 20,000 Thlrn. auf Nr. 54,891. 

2 Hauptgewinne bon 10,000 Thlrn. auf Nr. 27,280 und 94,979. 

2 Gewinne von 5000 zum. auf Nr. 87,016 und 93,485. 

3 Gewinne von 2000 Thlrn. auf Nr. 20,893. 50,773 und 58,969. 

49 Gewinne von 1000 Thlrn. auf Nr. 3947. 7770. 9975. 11,095. 
13,540. 14,881. 15,846. 15,932. 15,971. 18,624. 18,849. 19,312. 21,761. 
24,048. 24,814. 27,472. 28,822. 29,374. 30,546. 31,682. 38,428. 43,182. 
45,365. 48,298. 50,189. 51,801. 53,314. 54,484. 57,044. 57,387. 57,418. 
58,420. 62,466. 62,583. 65,070. 67,903. 77,077. 78,119. 78,289. 80,485. 
80,583. 81,809. 83/467. 86,893. 88,076. 88,108. 88,709. 94,168 und 94,659 

53 Gewinne von 500 Thlrn. 


Dörr 


18,098. 19,944. 20,222. ı 20:28. 24,102. 24,691. „24,906. 29,362. 20,787. 88. 86. 91. 118. 38. 50. 54. 99. 220. 54. 78. 88. 
35,750. 39,732. 41,962. 43,024. 43,747. 52,544. 52, 2 8 48. { ; 1. 28 
56,165. 60,806. 62,036. 63,493. 65,889. 72,895. 75,567. 75,715. 77,332. 5 (100). 25. 80. 451. 58. 633. 92 (100). 719. 56. 65. 


91. 99. 654. 712. 61. 91. 832. 36 (100). 47. 956. 76. 74,067. 84. 115 


auf Nr. 2733, 4447. 4734. 5148. 8751. 114. 28. 36. 96. 244. 382. 84. 458. 63. 98. 526. 27. 32. 67. 675. 88. zu Gewinnen eine halbe Million verwendet. Die gefammte Tilgung 
9088. 9375. 10,256. 10,824, 10,916. 13,046. 14,283. 14,630. 15,400. 17,627. 706. 69. 96. 98 829. 52. 909. 39. 46. 47. 88,007 (100). 21 (100). 29. des Anlehens erfolgt in 75 Jahren. 1 


PPP ᷣͤ E25: ragen N 1 


DDr einem, EEE * 
e 

203.08. 98. er 

0. 42. 73. 98. 304. 

895. 805. 13. 36. 931. 

79,061. 79,254. 83,313. 84,665. 85,585. 86,158. 86,638. 87,566. 87,711.| 90,015. 128. 98. 211. 90. 407. 54. 59. 60. 62. 75. 517. 21. 47. 
88,026 und 90,135. 92. 627. 43. 67. 68 (100). 754. 67. 822. 45. 61. 82. 91,083 (100). 117. 
78 Gewinne von 200 Thlrn. auf Nr. 1914. 2374. 4387. 5897. 6475,35 (100). 90. 227. 41. 69. 476. 507 (100). 23. 36. 77. 736. 857. 64. 
6575. 9173. 10,437. 10,542. 10,711. 11,033. 16,353. 16,589. 17,625. 19,781.85. 925. 45. 92,264. 315. 17. 428. 48. 581. 88. 671. 90. 731. 855. 
20,962. 21,567. 23,040. 23,266. 24,061. 24,108. 25,316. 26,175. 27,359. 925. 93,012. 27. 46. 74. 160. 247. 373. 79. 502. 5. 8. 630. 40. 72. 
27,701. 32,693. 33,443, 36,796. 36,996. 37,025. 37,109. 37,501. 37,976. 82. 728. 53. 78. 831. 58 (100). 933. 68. 82. 94,076. 79. 195. 269. 
38,125. 39,071. 40,415. 45,743. 45,765. 49,138. 49,178. 49,386. 51,126. 419. 36. 577. 92. 622. 701. 806. 20. 60. 956. 1 
51,409. 52,287. 55,500. 58,906. 59,686. 59,821. 61,243. 61,639. 62,114. Elberfeld, 30. October. [Bei der heute ſtattgehabten | 
62,231. 62,681. 63,298. 03,399. 63,981. 64,255. 70,459. 73,969. 74,131. Erſatzwahl] des Landtagsabgeordneten für den Wahlkreis Elberfeld: 
74,973. 75,633. 76,446. 77,153. 77,519. 79,353. 79,794. 83,877. 84,616. Stelle des bisherigen Abg. Landgerichtspräſident | 
86,424. 87,069. 87.994. 88,120. 90,989. 92,536. 92,873, 94,483 und 94,534. | Barmen wurde an Stelle des bisherigen Abg. Landgerichtöpräfibenten 
Dr. Philippi, der Juſtizrath Guftao Stader (nattonalliberal) einſtim⸗ 
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945. 55,044. 55,221.72. 504. 20. 687. 813. 31. 
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(100 
65. 
60 


99 (100). 172. 82. 237. 40. 70. 75. 314. 51 (100). 59, 498. 502. 39.| Morgengeitung” veröffenttiht bie gutachtliche Aeußerung des Magiftratd 


( 
82 (100). 456. 96. 605. 92. 97. 777. 957. 98 er 7004. 24. 54. 187. 
. 36. 45. 99. 107. 26. 


924. 43. 74. 95. 9019, 66. 53). 102. 42. 258. 83 (100). 435. 71. 87. die Regierung beabſichtige, die Handels⸗ und Schifffahrts verträge mit 
5160 06. 5 28. 87 JJ. 2520400. 6 82. 89. 505. 7. 636, 52. 828. Falten. England, Frankreich Belgien und den Niederlanden im Jure 


57 100). 97. 925. 89. 11,016. 68. 102. 203. 64. 348. 75. 405 (100). 64.11876 einer Reviſion zu unterziehen. Eine zweite Interpellation 
. 93. 618. 734. 64. 95. 849 (100). 74. 961. 92. 12,028 (100). 159. richtete der Abgeordnete Roſer an die Regierung darüber, welche 


13,068. 73. 2 00885 82 (100). 207. 51. 459. 65. 507. 607. 32. 44. fen habe? "Sg 


RN 


7 

Provinzial-Zeitung. 5 

„& Breslau, 31. Octbr. [Kirchliches.] Bei dem heutigen 
Abend⸗Gottesdienſt in der Bernhardinkirche wird Herr Diak. Schulze 


7 


und aus mehreren Kreiſen Schleſtens ausgewieſen iſt, hat in Oeſter⸗ = 

98. 217. 312. 409. 14. 39. 46. 528. 52 . 59. 92. 600. {> 

4 f. 4 li 48. 57. 81a 801.28 (100) 51 64. (2014 25 134. reich ein vorläufiges Untertommen gefunden. 

206. 93. 96. 314. 23. 53. 70. 71. 422. 66. 96. 543. 68. 600. 701. 811. Görlitz, 31. October. Se. Majeftät der König wird nächſten 

JJV) A|oonmean auf Dr Ai maß Son dm Balar Kabtlunk 
„ 53. ' 


93. 132. 75. 98. 42 63. 532. 42. 79. 90. 638. 43. 719. 32. 34, paſſiren und dort das Diner einnehmen. Dem Vernehmen nach 


na 
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830. 34. 901. 78. 24,023. 36. 50. 87. 118. 46. 69. 97. 225. 91. 354 iſt jede Empfangsfeierlichkeit verboten worden. — Bei der geftem 
100). 653. 54. 740. 813. 31. 34. 56. 65. 977. 79. 82. 25,149. 78. ſtattgefundenen Wahl eines Bürgermeiſters und Syndicus wurde der N 
52. 313. 65. 408. 563 (100), 654. 700. 4. 36. 805. 28. 927. 88. Kreisgerichts⸗Rath Minzlaſf in Wriezen mit großer Maſorltät 


26,120. 209. 16. 29. 63. 302 ee 411. 31. 38 (100). 39. 43. 47. 51. 


81. 306. 26. 39. 70. 749. 65 901. 27,068. 70. 252. 50. 75. 88. 94 (100). | gewählt. (G. Al) 
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(100). 80.68. 228. 38 (100). 52. 72. 79. 311. 412. 62 657. 749. 887. ſel — gipfelnden Momente, ſowie diejenigen Umſtände, aus denen 
40990 1 ai I A: kn a 0 > 8 97 Ei 20 bi; berg Pac fut ee ten 9 
4. 3 215. R . 82. . 97. Hierauf vertheidigt ſich Kullmann ſelbſt. Derſelbe g e l⸗ 
751.1836. 98. 12 43017. 180. 229 62. 388. 4260. 05. 257g. lung ſeines Lebenslaufs, Seine zeligidfe Gleichgiltigteit könne nicht 
52. 67. 77. 90. 832. 47. 56. 910, 27. 62. 74. 44,037. 312. 52. 54. 529. auffallen. Die Sticheleien feiner Nebenlehrlinge und Gejellen, welche 
92. 605 (100). 32. 59. 995. 45,039. 680100). 142. 61. 83. 200. 307. ſämmtlich proteſtantiſch waren, hätten in ihm den Wunſch rege ge⸗ 
1 Se % BL Kr 5 3 9 5 1 7 macht, die Lehre zu verlaſſen. Vater und Meiſter hätten dies aber 
» ff], ß 
50,028. 29. 54(100). 116. 84. 403. 39 (00). 76. 95. 615. 27. 878. ſeinem Entſchluſſe Schuld, die Lehre habe ihn eher verdorben. Den 
83. 943 (100). 46. 47. 49. 76. 95. 51,035. 37. 74. 264. 69. 310. 86. Thaler, von dem der Zeuge Jenrich geſprochen, habe er nicht 
400. 52. 62. 67. 623. 43. 742, 52. 79. 84. 812. 92. 932. 52,004. 2. des vom Pfarrer in Salzwedel erhalten. Die Nachricht von der Einſperrung 
5 ee 1 RN 4 N > Sk 1 17 e e Erzbiſchofs von Poſen habe ihn erſt auf den Gedanken gebracht, Bismarck 
93. 907. 62. 681100). 54,054. 100. 4. 51. 237. 47. 50.65. 328. 39. 51. zu tödten. Die weitere Erzählung Kullmann enthält zumeiſt Wieder⸗ 


61. 403. 41. 50. 53. 59. 79. 81. 617. 712. 38 (100). 49. 55. 58. 86. 88. holungen und verwellt bei Nebenumſtänden. Da Kullmann ſonſt 


= 


& 60,141. ea G00 60. 317. 402. 17. 34. 42, 56. 74. 505. erſten Staatsbeamten des deutſchen Reichs und Preußens. Der Vertheldiger 


76. 210. 35. 39. 81. 337. 421. 30. 46 (100). 98. 99. 542. 96. 609. 19. | 
777. 343. 58. 64011. 48. 88. 321 (00h. 0. 88. 971. 79. 88. S8. 38 r bürzerlichen Ehrenrechte und Stellung unter voll 


100). 600. 34 (100). 38 (100). 99. 717. 21. 29. 74 (100). 858. 64. 96. 3 = 
84 65,024. 30. 84. 96. 105 77.90. 208. 4. 47.818. 23 aid, 78 Würzburg, 80. October. Die Verkündigung des bereits gemel⸗ 
8 er > 10 „ 555 nr 11 re deten Urtheils hörte Kullmann ohne Bewegung an; er verzichtete auf 

R . 28. 5 R . 706. 14. 67,023. - . 228. . 
51 72. 74. 208. 47 (100). 62. Bo (1001 458. 70, 71," 508 (100). 92 „ und wurde mit ſtarker Escorte zum Gefängniſſe zus 
622. 50. 83. 96 4009 712. 918, 68,037. 147. 52 (100). 94. 276. 321 a. og 
100). 25. 81. 407. B. 30. 49. 352. 75. 82. 646. 78 (100). 87. 708. 25]. Paris, 30. October. Abends. Die Mehrzahl der Journale druckt 
(100, 48. 840. 980. 69,000. 61. 101. 4. 9. 33. 80. 219. 82. 308. 28. die deutſche Reichsthronrede ohne Comentar ab, die übrigen nehmen 
6. 436. 62. 80. 548. 74. 645, 766. 94 (100). 912. 42. Act von ihren friedlichen Erklärungen. „Journal Paris“ hebt deren 


2, 9081. 75 (100). . 11 8 55 88 Wichtigkeit hervor und ſagt: Europa konne unzweifelhaft auf ein n 
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(4000 4828 0 100. 900 10 7.89. 72.058. 4120. 80 251 (100 zur eigenen Verteidigung Krieg zu fn ee 
17. 38 (100). 56, 507 (100), 18, 602. 25. 37. 40. 712. 75. 850. 73,148.| Konſtantinopel, 30. October. Der Fürſt von Montenegro legte 


61.75 (100). 230. 70. 75. 302. 42. 49. 68. 488. 539.43. 76 (100). 85. |telegraphifch dem ruſſiſchen Botſchafter Doyen und dem diplomatiſche 


(100) 232 (100). 55. 59. 72 84. 317 (100). 84. 408. 600. 6. 703. 977.] Corps die Zweckmäßigkeit nahe, der Podgortza⸗Enquete einen inter 
5,000. 130. 34. 41. 244 315. 17. 98. 447. 529. 57. 95. 98. 609. | nationalen Charakter zu verleihen. Ignatieff antwortete nach Gone 
718. 29. 98. 829. 39. (100) 82. 963. 76,010. 34. 81. 119. 34. 36. 37. ſultirung feiner Collegen: Nachdem der Großvezier prompte Juſtiz zu⸗ 
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98. 508. 19. 99. 656. 84. 762. 73. 910, 40. 79,119. 24. 52. 74. 228. f a 4 

600. 324. 87. 500. 3. 1. 35. 63. 612. 47. 703 (100). 6. 10. 29. 35. 40. E. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 2 

45. 80 (10. 820 255 m 31 (100). 81 (100 (100) 40 Wien, 30. Oetbr. Die Einweihung des Centralfriedhofs wurde 1 
042. 88. 227. 4 


nn 1100 5 8 73. 505 95. 647. 62. 80. 2 55 Intervention des Magiſtrat ohne Gepränge * Y 
3 . 67. 177 n . 81,045. 123. 277 (100). 350. aris, 30. October. Der letzte Paſſus der deutſchen Thronrede 
61. 71. 75. 82. 411 (10). 14. 21. 559. 87. 670. 822. 57. 907. hat hier große Senſation hervorgerufen. Sammtliche Tagesblätter 


1 82,099. 227. 70. 71. 95. 5 
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49. 61. 77. 80. 245. 55. 81. 90. 347. 49. 544. 60. 68. 637. 38. 706. Der Zustand des Generals Topete hat ſich abermals verſchlimmert, 
96. 829 (100). 980. 81. 84,047 920 f 48. 61. 113. 54. 77. 203. man fürchtet für fein Leben. i nd 
310. 27. 401. 26. 38 (100). 76. 80. 520 (100). 22. 46. 99. 745. 86. 881. Paris, 30. October. Nach dem dem Municipalconfeil vorgelegten 
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| 1a bier. eigeltofene Oepeſhe melbet, daß ber 
und gsräthe der Caſſa Commerclal flüchtig ſeien. 
Berlin, 30. October. Die Liquidation darf als beendet betrachtet werden 
und allem Anſcheine iſt ſie alats und ohne jede Störung vorübergegangen. 
Die Börſe gewann in Folge deſſen heute eine freundlichere Phyitognomie. 
Wenn auch gerade in dem Amfange des Geſchäftsverkebres keine Zunahme 
zu bemerken war, jo ker azeichnete ſich auf allen Gebieten eine jeitee Stim⸗ 
mung und konnten vielfach auch die Coursnotirungen ein höheres Niveau 
erſtiegen. Ausgeſorochen matt waren nur die Montanwerthe, die, ſoweit ſie 
überhaupt 0 am Verkehr betheiligten, in ihrer Coursentwicklung meiſt eine 
weichende Richtung einſchlugen. Die localen Speculationspapiere, der Meba⸗ 
zahl nach ebenfalls der Montanbranche angehörend, bewegten ſich anfänglich 
in recht ſchwankender Haltung, nahmen aber ſpäter einen ſehr feſten Charakter 
an und ſchließen nach einer nicht ganz unbedeutenden Avance. Es notiren 
Disconto⸗Commandit 174%, ult. 174—2 4 —4½, Dortmunder Union 37%, 
ult. 38 —6—7, Laurahütte 135, ult. 133—2 4 —36. Die auß wärtigen Bör⸗ 
ſen blieben ohne jeden Einfluß auf das hieſige Geſchäft; die Reflexionen, 
die man noch geſtern am Schluß der Börſe an die Thronrede knüpfte, hatten 
heute ebenſowenig lähmende Wirkung. Indem nun die Börſe in aus 
auf ihre Geſchäfts⸗ Entwickelung vollſtändig iſolirt und ihrer eigeniten 
'ention folgend, eine feſte und zuverſichtlichere Bahn einſchlug, documentirte 
e, daß die Schlaffheit, die während des ganzen Monats October ohne Un⸗ 
erbrechung geherrſcht hatte, doch nicht im Stande geweſen war, ihr die ihr 
eigenthümliche und urſprüngliche Feſtigkeit weſentlich zu kürzen. Die Börſe 
kehrt aus ſich ſelbſt in die feſte Stimmung zurück, ſobald der durch die un« 
günſtige Conſtellation der Verhältniſſe erzeugte Druck nachläßt. Die inter⸗ 
nationalen Speculationspapiere wurden in mäßigem Umfange umgeſetzt und 
konnten beſonders gegen den Schluß des Geſchäftes ihre Notirungen in raſche⸗ 
zem Tempe erhöhen. Oeſterreichiſche Creditactien ſetzten zwar ſogleich über 
ihre geſtrigen Schlußcourſe ein, waren anfänglich doch nur wenig feſt und 
gaben etwas nach. Mit 137 eröffnend, gingen fie bis 136% zurück, erhoben 
ſiſch daun aber ſprungweiſe auf 138. Lombarden und Oeſterreichiſche Staats⸗ 
ahn bewegten ſich ſtets ſteigend, Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren eben ⸗ 
falls feſter, Galizier traten zwar ins Angebot, ermäßigten aber ihre Notiz nicht 
und zogen ſpäter, beſonders nach Schluß der Börſe an. Rudolfbahn notirt 
ebenfalls beſſer; Oeſterr. Nordweſtbahn war um einige Procente gedrückt. 
25 den auswärtigen Staatsanleihen fand ein mäßiges Geſchäft bei . 
eſter Haltung ſtatt. Oeſterr. Renten zogeu an, Loospapiere blieben begehrt, 
e ace Nea ebenfalls höher, Amerikaner ſtill und Ruſſiſche Werthe 
sehr ruhig. 


1 
1 
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reußiſche und andere deutſche Staatspapiere bei feſter Haltung 
in ruhigem Verkehr. Das Eiſenbahn⸗Prioritäten⸗Geſchäft trug durchweg 
einen matten Charakter, die einheimiſchen Deviſen gaben eher nach, auch in 
auswärtigen Prioritäten blieb der Verkehr ſehr ſchwach. Auf dem Eiſen⸗ 
bahnactienmarkte hatte eine 5 Haltung Plaß gegriffen und konnten die 
n Speculations⸗Deviſen ihre Notirungen erhöhen. Der 
Verkehr erſtreckte ſich aber auch nur auf dieſe Werthe, alle übrigen, ob leichte 
oder ſchwere Actien, blieben geſchäftslos. Bankactien waren ruhig und meiſt 
in feſter Tendenz. Preuß. Bodencredit begehrt und ſteigend, Centrab. für 
Bauten beſſer, Rheinlandbank zu ſteigendem Courſe geſucht, Franco⸗Italien. 
Bank anziehend, auch Breslauer Disconto beliebt. Luxemburger offerirt. 
nouftriepapiere fait vollkommen geſchäftslos, Bauverein Königſtadt feſt, 
Deutſche Eisenbahner. belebt, Pferdebahn rege, Görlitzer Eiſenbahnbed. beſſer, 
Berliner Eiſenbahnbed. feigend und lebhaft, Balt. Lloyd begehrt. Aachen: 
Höngen, Bonifac., Courl, König Wilhelm, Weſtfäl. Draht, Deutſch. Bergwerk 
nachgebend. Bank⸗ u. H.⸗3.) 


Berlin, 30. October. [Productenbericht.] Roggen verkehrte in recht 
feſter Haltung; in 509 mehrſeitig bewirkter Deckung gewann beſonders 
October weſentlich im 


8 geringer inländiſcher — Thlr. bez., poln. — Thlr. dez., pr. October 52— 
25 


2 böhmiſcher — Thr. bez., oſtpreußiſcher 55—60 Thlr. bez., weſtpreußiſcher 
55.—00 Thlr. bez., neuer ruſſiſcher 55—60 Thlr. bez, ſchleſiſcher — Tolt. bez., 
ee aliziicher und ungariſcher 58—59 Thlr. bez., pommerſcher 61—64 Thlr. ab 


— Weizenmehl Nr. 0 pro 100 Kilo Br. unverſteuert mc. Sack 9795 


Thlr. bez., per April⸗Mai 56,5—56,3 Rchmk. 
J Nchmk. b 8 


0 


2 Breslau, 31. Oalbr., 9% Hor Vorm. Der Geſchaſtsperkehr am 
‚heutigen Markte war von keiner Bedeut i 
wen ws eutung bei mäßigen Zufuhren und 
Weizen ſchwachem gebot preishaltend, pr. 100 Kilogr. 

weißer 5% bis 6% Thlr., gelber 5% bis 6% Thlr., eue enige 


Noter bezahlt. 

Roggen in feſter Haltung, pr. 100 Kilsgr. 5% bis 6 ee 

Aber Hol bez al 5 ae 9 R gr. 5% bis 6 Thlr., feinſte Sorte 

Gerſte, nar feine Qualitäten 1? . 100 Kilogr. i 

im elbe 5% 15 sa 5 1 5585 pr. Kilogr. 5% bis 5% Thlr., 
Hafer ſchw ehauptet, pr. ilogr. 5% —5 , bis 6 

elfen ruhiger, pr. 100 Kilogr. 6% His 7% Tblr. Bee 

Wicken vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 

6 i e gut gefragt, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 4% Thlr., blaue 

* Bobnen niedriger, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 

Mais unverändert, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5½ Thlr. 

een Bajenten in ruhiger Haltung. 

Schlaglein in ruhiger Haltung. 


er 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. 7 15 — 3 f Fer. 5 2 8 
Winter-R „ Z S 
Winter⸗Rübſen. 7 5 — 7 12 8 s 
Sommer⸗Rübſe. 7 5 — 215 — A — 
Leindotter 7 8 — 7 7 20 — 


0 40 
Raps kuchen gut käufli leſiſche 75—77 i 
Leinkuchen matter, ieh 108110 S 2 10 8 Bi 5 
Klesſaat wenig verändert, — neue roiſe 2 Thlr., 
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Weohsel-Course, 
Amstordam250F1.| 8 T. 32 143%, bz 
do, do. |2M. 3½ 143 bz 
Augsburg 100 Fl.] 2 M. 4 56.20 8 
Frankf. a. M. 100 Fl. 2 M. 5 — — 
Leipzig 1 Thlr. 8 T. 5½ 99% G 
London 1 Lat.. N. 4 | 6.22% dz 
Paris 300 Fres. 8 T. 481% bz 
Petorsburgi®0SR,| 3 M. 51, 92% ba 
Warschau 90 R. 8 T. |5 
wien 180 Fl. 8 T. 4½ 91 bz 
40. do. 2 M. 4 


Fonds- und Geld -Ceures. 
Freiw. Staats- Anleihe] 
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Staats- Anl. 4½ % 04½ —.— 

do, comsolid,/444 11051, be 

do. %ige. 4 | 99%, bz 
staats-Schujdscheine . 275 91% du 
Präm.-Anleeo v, 1855 3/128 % ba 
Berliner Stadt-Obiig. 4½102½% ba 
( Zer liner 27 65, bz 
) Pommersche q 3% 87% @ 
A) Posenschoe . 4.04 ba 
(Schlesische ..» 3½% 85½ da 
3 Kur- u. Neuzzära. 4 8 bz 
Zi rommersche. . 4 | 074 8 
E Posenschs . 4 | 974 B 
Al Preuseiechs. 4 | 921% bz 
2) Westtal. u. hein. 4 | 98% dzd 
Al Bäshsische „....4 88 bz 
N Schlusische .„...|4 | 97% etb2G 
Badische Präm.-änl, 4 115 B 
Baserische (0% Anleihe! 117 52 


Oöln-Mind,Pramisnsch 3% | 103% ba 


Korb, 40 Tulr.-LeOse 76 B 
Exrdische W KL-Looss Al B 
Sralnschw. Präm.-Anl. 244, bz 
Oldenburger Loose 411% B 


Hypotheken -Geriläcate. 


®chles,Bodener.Pfadbr.)5 | 99% bzG 
40. do. 4% 94% o 
Ku=dbr. Cent-BOd.-Or. 4% 100% B 
Znkürd. 40. (1872)/5 102 bz 
do. väckbz. & 10/5 
do. do do. 4 
UnäcH.d,Pr.Bd,-0rd.-8.15 102% be@ 
do, III. Em do, 
Kündb,Hyp.-Bebuld.do. 
Myp.Antt,Nord-O,-U.B, 
Foınm, Aypoth-Brieſe 
Hoi, Präm.-Pf. I. E. 
do. do, I. Em, 
Go. S % Pflrkribrm110 
0,4% % do. do ml 10˙04% 
eininger Präm.-Pfäb-|4 99% bzB 


aan 
[23 


— 
— 
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— 
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de. Hyp. Erd- . 
db. d. Oest.Bd.-Or.-G8· 1 3 
Hüdd, BOA. - Cxrad.-Pidb. 103% bz 
Wiener Küberptandbrs½ 70 8 


Krnpp’schePartiat-ObL|5 | 100% bz@ 


Ausländteche Fonds. 
Osst, Suberrente q 4½ 67 bz 
Lo. Pepiorrente 


. er Fram.-Anl. 4 
c. Creuhn-Luoss ( 112% bz@ 
do, er Lousa .„..— 96% B 
Drama), „ 6415 188% bz 


br. IU 


„Lie 
28. % A 


Sürkischo Aula > 4Y, bea 
UnzS0h At-Elsoub.Anı, 73%, etbz 
tische 10 Tnly.-I. oo — — 
sinebe 10 Thir-Looss 111, @ 


Elasnbahn -Prloritäts - Aotiex, 


vorg.-Bärk. Serie II. 4 — — 
do, UI. v. St. 3½ f 3½% 84% b 
do 14% 98% bza 
8 Xordbahn|5 103% vzB 
Berlin-Görlits vo... 6 102% @ 
do. ro 47% 93 B 
Brenlau-Preib. Litt, P. 4½ 98% B 
do, do, 6.4% 984 B 
do. 40. U. 
Oöin-Hieden . . . 11.14 | 93 B 
do. . . . . 40. 4½% 100% bz 
do. . . IV. | 03% ba@ 
do. e 92% 0 
Zee gorsu- Guben . 4 | 98% bz@ 
Aannorer-Altanbakon 4½ 7 @ 
Aärklieeck-Fegener 46 — — 
Niederechi,-Mörkissuc,|A | 95½ 0 
do. do. III. 4 — — 
do. do, IV. 4 — 
iberschlog, 4. 41 — — 
do. sure. 30 — — 


von 1878.44 — — 
40, Brieg Ressso. 4% 98% bn 
n (vb). 94K @ 
10. 4 


40. 4 
S.. 5 1037 @ 
40. Btargned-Possu |4 — — 
a0. do. II. Em. 4 —— 
&u, d. III. Em 4% — — 
Ndretki, Ewzb. Lit, O4 — 2 
do, do. do. 5.4 re 
Uaprenas, Södbake, 8 
Iecno-Dier-Die»B, 5 
genlecw. Bircubahn,, 4 


Is 
1 0 
Ar 


Gneranitz-Rometau . 48 | 65 bag 
Dux-Bodenbarh .. ..|9 84 B 
60. IL Hınisaion. 6 | 72% bz 
Urag-Du fr. | 36 
Gal, Ca 
do. do, neus] | 92 B 
Haschau-Odorbarg , 78 b2G 
Gas. Nordostbahr, . 6 | 69% bz 
Jutz. Osthahn 2. .;» 6 62 bz 


dw. Dada. s % B 


10. do. 121. | 72% ba 
Mährischo Greuzbahn .|6 | 72 B 
Mähr.-Gchl,Uantraibhn.|fr, | 32% B 
Keonpr. Budolpyb-Bahn|6 
Vostorr.-Franmösische 3 |314% bz 
40. do. ucneſs 300% bad 
do, sudl. Staatsbahn|3 248% ba 
do. nens. 43 
Go, Obligationen. 8 
N Wchan- ian II. . 6 | 99% @ 
1 5 
5 
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© DER; 
dd, W.. 


Bank-Discbnt ö pr. n.. 
. %mHörd- Ae G r. MM 


Loulsd’ 110½ 1116 eller 1.11% © 
eser. 6.24%, n2G Frd. Ben. 90% ba 
Lapblebss 6.12 bB Oest. Ekn, 92 dx 
Impezials 5,17 @ Russ. Bk. 94%, ba 


Is 
do, Lott-Aul. v. 68.15 101 ba 


wid.-Pinadbr.d 68% (Nov 
. 6 19740 97746 


— Vg. 


vn. 
Baltischer Llofd 6 . 
Breel. Bierbram ]“ — 


mittele felue 14—14 Tol, hochfeine 
2 — ehe wenig zugeführt, orbinäre 15—16 Tb 

Thlr., feine 18% —19 Thlr., bochfeine 19%4—21 Thlr. pr. 

Thymoth ee zone Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilog 
Mehl undzrändert, pr. 100 Kilogr. unverſteuert 
10% Thlr., Roggen⸗ ſein 971 — 9. Thlr., 
Roggen⸗Tattermehl 4 —4 / Thlr., Weizenkleie 3—4 Thlr. 


Berliner Börse vom 30. October 1874. 


Elsen sahn - Stamm - Autles, 
2. prof 1872 1873 


do. Dresden 5 
Berlin-Görlita 3% 
Berlin-Hamburg . 12 
Berl. Nordbahn. 5 
Berl.-Potad. Magd.| 8 
Berlin-Stettin... 121 
Böhm. Westbahn. 
Broslau-Freib,.. . 

do, noas 
Cöln-Minden ... 

do. nous 
Cuxhav. Nisenb. 
Dux-Bodenbach, 
Gal.Carl-Ludw.B. 
Halle-Sorau-Gub, 
Haunover-Altenb 
Kaschau-Oderbig, 
Eronpr. udoh ; hb. 
Ludwigsh.-Bexb, 1 
NMärk.- Posener 
NMagdeb.-Halberat, 
Magdeb.-Leipzig .|14 

40. Lit. B.] 4 


G AA 
= * 


Mains-Ludwrigel.. 11% 


Niederschi.- Märk.| 4 
Oberschl, A. 2. P. 132% 
do B. 13% 
do, venue. — 
Osster,-Fr, St.-. 10 
Oast. Nordwestb, 8 
Ooester. cdl. Bt.-B.] 4 
Ostpreuss, Güudd. 0 
Rechta0.-U.- Banu] 6 
Reichenberg- ara 4% 
Nheiulechke 94% 
Knein-Nahe-Behuſ 0 
Bumsu,Eisonbhn.| 3%, 
Schweiz Wostbhn.] 18); 
Stargard-Posener,| 4½ 
Thüringer 
Warschas- Wien e 


Eisenbahn - Stans 


Berlin-Görlitzor . 
Berlin. Nordbabn 
Breslau Werschau, 
Heilc-Borau-Gub,. 
Hennover-Altenb,; 
Kohlfurt Falkenb. 
Märkisch-Posener 
Magdsb.-Halterst,; 
do, It. C 
Ostpr. Südbehn . 
Pomm, Centralb,, 
Hechte). -U.-Hahn 
Rum. (400% Eus.) — 
Baal- Ahn 8 


* 
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Bank- und ladastris-Fanier«. 


AugloDeutschelik| 7 
Z- Deut. Hand. 9% 
Berliger Bank 14 
Berl, Bankverein. 18 


Berl. Kassen-Var.|2931,, 20 


Borl.Handels-Gen.| 124 
Berl. Lorab.-Bauk. 11 ½ 
Berl. Makler-Bank Il 
Berl. Prod.-Makl. E 81, 
Berl. Wechslerbk. 0 
Brauaschw. Bank 5% 
Bresi. Disc-Basık 
Fricderthalu, Co.|10 
Bresl. Handele-G.] 9 
Breal. Maklerbank|30 
Bresl. Mk}-VerB.| 7 
Br. Pr.-Wachel. - |12 
Bresl. We-hslerb.|12 
Centrsib. f. Benos. 14 
Cantralb. f. Ind. u 


Coburg, Cre 78 
Hevriger Pei 7 
Darmst. Ororlitbk.|15 


Darmet, Zettelbk.] 7 
Dowsehe Tank „| 8 
DeutacheUnionab,) 9% 
Dies -Coni-A... |27 
Genorsensch.-Buk| 10% 
do. Junge — 
GM b. Schuster u. C. 10 
Gatb. Grunderad. B 9% 
Hat b. ardd.Ruk. 13 
40. Verelus-B. 13 
Aannov. do. 69 
do. Disc.- B. 8 
Gergische Bauk | 6% 
Königsh, de, 8 
Ldw. B.Kwilock:| 6 
Leip, Cred.-Rax k.] 18 
Lukemburge. do. 12 
Kngdeburger do. 5% 
Meininger de. 12 
MoldauerLda. Bx. 4 
Närsell, Casoenv.|15 
Nordd. Grunder. B. ia 
Oberlausitzer Ek.] 8/10 
Ooat. Crod.-Actien 18. 
Oetscuterhe Bark 8 
Ostd.rüduct.- Pz. 85 
Posener Berk . 6% 


Prouss, Beuk-Ach 13% 
Prüpd.-Ur-AcrB.li6 


Schies, Eauk- Ver. 4 


Schl. Oentralbart [13 
3 Versinebank| 9 
zur Uauk 14 
Ver. AR. Cuistorp ig 
Weimar. Nauk. 8 
Wianer Uuzoubk 6 


Bangess, Plogsnor.|14 
Berl. Eisenb.-Bd.A11½ 
b, Eisenbahnb-@,| © 
dokeichs - uCO.- . 7 
Mark. Sch. Mech. G.] 2 
Norchl. Papferfubr.] 8 
Westend, Com. -G. 17 


r. Hype era- Act 166% 
Schl. Fauorvers, 17% 


Donnerswarkhüt./ — 
Dortm. Unlon . 12 
Königs- u. Laurah. 20 
Lauchkagmer. 9 
Marienküülte, 14 
UMluer va — 
Aaritzhütwo . — 
Oschl.Eisemert- [11 
Redenhütte . 10 
3chl.Koblenwerk.| 9 
Schlag. Zinkb,-Act| 8 
20. St.- Pr. Aet.] 8 
Tarnowitn. Berxb. 20 
AeC hütte. 8 


Brel. E-Wagath,| 7 
do. ver. Oele. 
Erdra. Spinnerei.) 9 
Görlitz. Elscub.-E. 0 
Hollm’sWag.-Nab| 6 
O. Schl. Bisenb.-B 14 
Schlea.Leinenind, 9 
S. Act. Br. Scholtz U 
40. Porzellan . 1 
Schl. Tuchfadrik © 
de Wagsab.-.nst,, 9 
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Januar⸗Februar⸗Verſchiffung pr. Segelſchi 
Mancheſter, 30. Oetbr., Nachmittags. 12r Water Armitage 8, 12r 
Water Taylor 10, 20r Water Micholls 11%, 30r Water Gidlow 12%, 30r 
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Telegrapßiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

London, 30. Oct., Nachm. 4 Uhr. [Schluß⸗Co urſe.] Conſols per Dec. 
9376. Italien, 5% Rente 66%. Lombarden 121. 5% Ruſſen be 1871 
99%. do. 5 de 1872 99%. Silber 57. Türk. Anleihe de 1865 45%, 
6 Türken de 1869 54%. 6% Veremigte Staaten pro 1832 102%. 
Oeſterr. Silberrente 67%. Oeſterr. Papierrente 64%. 6% ungar. Schaz⸗ 
bonds 93%. Aus der Bank floſſen heute 40,000 Pfd. Sterl. 

Wechſelnotirungen: Berlin 20, 70. Hamburg 3 Monat 20, 70. 
Frankfurt a. M. 20, 70. Wien 11, 27. Paris 25, 45. Petersburg 32%. 

Frankfurt a. M. 30 October, Nachmittags 2 Uhr 36 Min. [Schluß⸗ 
courſe.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer do. 941. Wiener ds. 107 
Franzoſen? 318. Heſſ. Ludwigsbahn 132%. Böbm. Weſtbahn 204%. Lois 
barven*) 139%. Galizier 249%. Eliſabethbahn 198%. Nordweſtbahn 138%. 
Elbtdalbahn —. Oberheſſen 70%. Oregen —. Eredit⸗Actien“) 238. 
Ruff. Bodencredit 90 Ruſſen 1872 97%. Silberrente 67%. Pavierrenſe 
63/4. 1880er Looſe 103%. 1864er Toofe 168%. Ungar. Schatzw. 90%. Naab⸗ 
Örazer 79%. Amerikaner de 1882 97%. Darmitädter Bankverein 384%. 
Deutisötterr. 86%. Brab.Disconto-Beiellfpaft 80%. Brüfleler Ban 104, 
Berliner Bantverein 85. Frankf. Bautverein 86%. do. Wechslerbant 83%. 
Nationalbank 1035. Meininger Bank —. Hahn Fffectenbank 116%. 
Continental 89%. Süpd. Immobdil.⸗Geſellſchaft 91%. Hibernia —. 1854:% 
Looſe —. Rockford 15%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Schiff ſche Bank —. Neue 
Ruſſiſche Anleihe 97. Ungarlooſe —. Köln⸗Minden⸗Looſe —. Engliſche 
Wechslerbank — Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. Kurheſſiſche 
Looſe —. Baubank —. a 

Spfreculationswerthe ziemlich feſt, Bahnen matt, Banken behauptet, Prio⸗ 
ritäten ſchwach. — 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 239%, Franzoſen 319½, Lom⸗ 
barden 141. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Hamburg, 30. October, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 108. Silberrente 67%. Oeſterreich. Ereditactien 
207. dio. 1860er Looſe 105%. Nortweſtkahn —. Framoſen 684. Lom⸗ 
barden 302. talieniſche Rente 66. Vereinsbank 124. Laurabütte 
13514. Commerzb. 82%. dio. II. Emiſ. —. Norddeutſche Bank 146%. 
Probmzial⸗Disconto⸗Bank — —. Anglo⸗deutſche Bauk —. dio. neue 
— Daniſche Landmannb. —. Dortmund. Union 37. Wiener Union⸗ 
bank —. 64er Ruf. Pramien⸗Anleihe —. 66 er Ruſſ. Pramien⸗Anleihe — 
Amerikaner de 1882 92%. Koͤln⸗M.⸗St.⸗Actien 129%. Rhein. Eiſenbabn⸗ 
Stamm⸗Actien 136%. Beraiſch⸗Märkiſche 83%. Disconto 4, pat. — Feſt. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 25 Br., 20, 19 Gd., London kurz 
20, 46 Br., 20, 38 Gd. Amſterdam 171, 20 Br., 170, 40 Gd., Wien 181 
75 Br., 179, 75 Gd., Paris 80, 45 Br., 80, 05 Gd., Petersburger Wechſel 
278, 50 Br., 276, 50 Gd., Frankfurt a. M. 169, 50 Br., 168, 90 Gd. 

Vamburg, 30. October. [Getreibemarkt.] Weizen loco flau, Roggen 
loco preishaltend, beide auf Termine ſtill. Weizen 126pfd. pr. October 
1000 Kito netto 185 Br., 183 Gd., pr. October » November 1000 Kilo 
netto 185 Br., 183 Gd., per November ⸗ December 1000 Kilo netto 184 
Br., 183 Ed., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 184 Br., 183 Gd. — 
Roggen pr. Octbr. 100 Kilo netto 152 Br., 151 Gd., pr. Oetbr.⸗November 
1000 Kilo netto 152 Br. 151 Go., pr. November⸗December 1000 Kilo netto 
151 Br., 151 Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 149% Br., 148% Gd. 
Hafer feſt. Gerſte ſehr ſtill. Rado! ſtill,sloco und pr. October 55, pr. Mai 
pr. 200 Pfd. 57%. — Spiritus ruhig, per Oetober, pr. October⸗Novem⸗ 
ber, per November⸗December und per April⸗Mai pr. 100 Liter 100% 47. — 
Kaffee ſehr ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum matt, Standard white 
loco 9, 40 Br., 9, 25 Gb., pr. October 9, 25 Gd., pr. November ⸗Decbr. 
9, 40 Br. — Wetter: Trübe. 

Liverpool, 30. October, Vormittags. Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
e Umſatz 12,000 Ballen unverändert. Tagesimpoit 1000 B. 
amerikaniſche. 

Liverpool, 30. October, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht). 
dung 9 085 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
— Stetig. 

Middl. Orleans 87%, middl. amerikaniſche 7%, fair Dholleraß 5%, 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerab 3%, 
fair Dengal 4%, fair Broach 5%, new fair Domra 5%, good ſair Domra 
19 55 A Madras 4%, far Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair Egyp⸗ 
tat 8. 

Upland nicht unter low middlin 1 1 ⸗Januar⸗Lieferung 7%, 


Water Clayton 13%, 40r Mule Mavoll 12, 40r Medio Wilkinſon 13%, 36r 
Warpcops Qualität Rowland 13%, 40 r Double Weſton 13%, 60r Double 
Weſton 16%, Printers %% ½ % 8% pfd. 117. — Ruhig, aber feſt. 

Petersburg, 30. October, Nachmittags 5 Uhr. [Schlußcourſe.] 
Wechſel auf London 3 Mt. 33%. do. Hamburg 3 Mt. 285. do. Amſterdam 
3 Mt. —. do. Paris 3 Mt. 350%. 1864er Prämien ⸗Auleihe 177%. 
1866er Prämien⸗Anleihe 173%. Imperials 5, 92. Große Ruſſiſche Eiſen⸗ 
bahn 146%. Internationale Bahn I. Emiſſion —. do. II. Emiſſion —. 
Ruſſ. Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102%. 

Petersburg, 30. October, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 47, 75, per Auguſt 47, 50. Weizen loco 9, 75, pr. Mai —. Roggen 
loco 7, 00, per Mai —, —. Hafer loco 4, 75, per Mai 4, 60. Hanf 
55 —, —. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 00, per Mai —, —. Wetter: 


Antwerpen, 30. October, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 
markt.] (Schlußbexicht.) Weizen matt, däniſcher 25. Roggen behauptet, 
mländiſcher 21%. Hafer feſt. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 30. October. [Petroleum⸗Markt.] (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 24 bez. und Br., pr. October 24% bez, pr. Novbr. 
23% bez. und Br., Fa November⸗December 2414 Br., per Januar 24% 
bez., 25 Br. — Weichend. - x 

Amſterdam, 30. October, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht) 
Weizen per Novbr. 268, per März 270, per Mai 270. Roggen loco niedri⸗ 
ger, per October 188, per März 18244, per Mai 180. Raps per Herbſt 335, 
per Werz 355 Fl. Rüböl loco 30%, per Herbſt 30%, per Frühjahr 33%... 
— Wetter: Regneriſch. 1 3 

Amſterdam, 30. October. Bancazinn 57%. ; 

Bremen, 30. October. Petroleum (Schlußbericht). Standard white 
loco 9 Mk. 80 Pf. bez. Matt. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. 
234%56 235%83 


October 30. 31. 


Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oo A 


335,98 


Dunſtſattigung 8 
Wind 


NO. 0 SO. 1 
Weller bezogen. trübe, Nebel. | trübe, Nebel. 
Breslau, 31. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 8 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


Nach längerem Leiden verſchied 

heute Nacht 12 Ubr unſer unver⸗ 
eßlicher guter Gatte, Vater, 
chwieger⸗ und Großvater, der 
Königl. Hauptmann a. D. 

entke 

im Alter von 72% Se 

Deulſch Lia 30 etbr. 1874. 


Die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Sonntag, den 
1. Nodember, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe: bei Herrn 
Kaufmann Buchmann. (4393] 


Weinhandlung 


Richard Bayer, 


Bischofstr. 12. 
Heut, sowie jeden Sonnabend: 


Oxtall-Suppe. 


Visiten-Karten 


sauber ausgeführt, in der 


Steppdecken, Steppröde Papierhandlung von [4992] 
N 1 05 u bei Emmo Delahon, 


Wittwe Blankenfeld, Altbüferitrape | Ohlauerstrasse Nr. 36 u. 
Nr. 19, Vorderhaus 3 Treppen. 


Ecke Taschenstrasse. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Vat . Comp. (W. Ftiedrich) in Breslau. 
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